


Vom Gliick des Sammelns. ..

Was wire die faszinierende und begliickende Welt von
Kunst- und Kulturgeschichte ohne die vielen Freunde und
Kunden des Kunst und Antiquititenhandels, ohne ihr dsthe-
tisches wie geistiges Interesse, ohne ihr finanzielles Engage-
ment? Kunstkdufer und -sammler haben eine grofie
kulturelle Bedeutung sowie Verantwortung. Thre Begeiste-
rung fiir schone und hochwertige Dinge garantiert, dass
unser kulturelles Erbe von Generation zu Generation sorg-
sam bewahrt werden kann. Es ist dieser stets wiederkeh-
rende Kreislauf der Freude am Entdecken, am Besitz

des Besonderen, oft auch Einmaligen. Wird eine Sammlung
aufgelost, so erhilt die ndchste Sammlergeneration ihre
Chancen zum Erwerb.

Auch der 2021 verstorbene US-amerikanische Sammler
Thomas ,,Tom* J. Pettey gehorte zu diesen ganz besonderen
Menschen: Seine Leidenschaft galt dem Porzellan, konzen-
triert auf die Manufaktur Meissen, wodurch eine der interna-
tional bedeutendsten Sammlungen sidchsischen Porzellans
entstehen konnte. METZ Fine Art versteigert sein hoch-
rangiges Lebenswerk am 19. Oktober 2024 und lésst derart
weltweit Sammlerherzen hoher schlagen.

Thomas Petteys groBe Vorliebe galt dem Besten vom Besten.
So sammelte er beispielsweise mit Hingabe kostbare wap-
pengeschmiickte Service. Vor allem Spitzenexemplare aus
den weltberiihmten Tafelservice der russischen Zarinnen
Elisabeth und Katharina der Grofen gelangten auf diese
Weise in sein amerikanisches Domizil bei Chicago.

Der 1936 geborene Tom Pettey war ebenso ein begeisterter
Familienmensch. Und so galt seine Liebe vor allem seiner
Frau Charlene, die er 1964 geheiratet hat sowie seinen vier
Kindern und vier Enkelkindern. Die Neigung zur Welt der
Kunst konnte er gemeinsam mit seiner Frau beruflich nut-
zen, denn beide fiihrten 35 Jahre lang eine Spezialdruckerei
fiir hochwertige Kunstblitter.

Durch intensives Studieren der Literatur sowie durch zahl-
reiche Museumsbesuche erwarb sich ,,Tom* die Grundlagen
seiner enormen Kennerschaft als Sammler. Auch beobach-
tete er aufmerksam den internationalen Auktionsmarkt und
den Kunsthandel. Die gro3en Kunstmessen lockten den
Amerikaner regelmadfig nach Europa. Hierbei war die Deut-
sche Kunstmesse in Miinchen eines seiner beliebtesten Rei-
seziele. Auf diesen Herbsttermin konnte er sich gleich
doppelt freuen, denn in der Bayernmetropole gab es nicht
nur ein Wiedersehen mit seinem guten Freund Alfredo
,,Freddy* Reyes. Beide genossen zudem die gemeinsamen
Stunden auf dem Oktoberfest. Als Inhaber des Kunsthandels

Robbig, einem der international fiihrenden Héndler Meisse-
ner Porzellans, erwarb und verkaufte Alfredo Reyes regel-
miBig neue erlesene Objekte fiir die stets wachsende
Sammlung von Thomas Pettey.

Viele Sammler beginnen zunéchst vorsichtig mit ordent-
licher Einsteigerware. ,,Tom* hingegen hat von Anfang

an grof} gedacht. So erwarb er bei Reyes gleich zu Beginn
ein bedeutendes museales Formteil aus dem Zarenservice
der Zarin Elisabeth. Diese grofle Terrine mit Unterplatte von
1744 aus der Manufaktur Meissen ist sogar weltweit

nur zweimal vorhanden. Das Gegenstiick befindet sich im
Museum fiir angewandte Kunst in K6ln. Was fiir ein
Sammlergliick!

,Tom" kaufte weltweit, natiirlich auch regelmiBig bei
Sotheby’s und Christie’s. In New York war er vor allem
Kunde bei der International Porcelain Company sowie
bei Alexander Antiques. Seine ausgesuchten Ansprech-
partner im deutschen Kunst- und Antiquititenhandel
waren der genannte Kunsthandel Robbig in Miinchen
sowie METZ Fine Art in Heidelberg.

Fiir den hohen Rang der Sammlung Pettey sprechen auch die
Ausleihen. So wurden mehrere Exponate seiner Sammlung
zeitweise im Dresdner Zwinger ausgestellt. Auch sind sie in
der Fachliteratur beschrieben und abgebildet.

Zur groBen Liebe, dem Porzellan, gesellte sich bei ,,Jom™
die Freude an der Fotografie, dem Lesen, dem Horen von
Musik, aber auch am Girtnern. All diesen Vorlieben und
Hobbies widmete er sich auch in seinem Ruhestand, in dem
er dann auch die Liebe zu seiner Familie voll ausleben
konnte, all die groen Feste und Familienfeiern bereiteten
ihm eine grofe Freude.

Besondere Freude machte ihm immer wieder auch der
Besuch seiner Porzellansammlung in dem eigens dafiir aus-
gebauten Keller.

Mike von METZ Fine Art konnte den mit wenigen sorgsam
ausgesuchten Spitzenhédndlern agierenden Pettey im Jahr
1999 personlich kennen und schétzen lernen. Er wurde
mehrfach beauftragt, Porzellan fiir die Sammlung Pettey

zu akquirieren. So beispielsweise die bedeutende Meissener
Vase mit gelbem Fond, bemalt von Adam Friedrich von
Lowenfinck (1714-1754) (Kat.Nr. 91). Dem grof3en Wunsch
von Thomas J. Pettey entsprechend, werden seine Porzellan-
schitze in Zukunft weltweit neue Sammler begliicken.

Porzellansammlung Thomas J. Pettey, Chicago
Samstag, 19. Oktober 2024, 11:00 Uhr

Vorbesichtigung: Montag, 14. Oktober, bis Freitag, 18. Oktober 2024, 10:00 - 18:30 Uhr sowie 2 Stunden vor Auktionsbeginn
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Antiquititen METZ GmbH - Kunstauktionen - Friedrich-Ebert-Anlage 3-5 - 69117 Heidelberg
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Live-Online-Bieten moglich via Lot-tissimo - ohne Zusatzkosten.
Pro Stunde werden ca. 80-100 Nummern zum Aufruf gelangen.
Abholung der Ware bis spitestens Freitag, den 01. November 2024.
Offnungszeiten: Montag bis Freitag von 10:00 bis 18:30 Uhr,
Samstag von 10:00 bis 13:00 Uhr.
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Koppchen mit Unterschale
Meissen 1723-24

1

Beide Teile mit Goldspitzenbordiire und -kartusche.
Reserven bunt bemalt mit Chinoiserien.

Weilles Bottgerporzellan, ohne Marke, Goldziffer ,,39.%
Malerei Umkreis von Johann Gregorius Hoeroldt.
Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen 2000;
davor Antiquitdten Metz, Heidelberg.

Vgl. R. Riickert 1966, Taf. 48 u. 49, Nr. 153 bis 177.

€1.800,-


color
verkauft


Malabarenpaar
Meissen 1737-40

Video

2

Je auf gekehltem, oktogonalem Sockel sitzend. Auf dem Schenkel bzw. auf der Hand ein Papagei.

Porzellan, bunt bemalt mit indianischem Floraldekor. Am Boden schwach erkennbare blaue Schwertermarke.
Modelle von Johann Joachim Kaendler. (nicht sichtbar rest.)

Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen 2005; davor Christie‘s London 2005;

davor Christie‘’s New York 1983, aus dem Bestand des Metropolitan Museum New York; Katalogtitel.

H=18 bzw. 18,4 cm

€ 12.000,-



https://www.youtube.com/watch?v=MEh9H7U2rt4
color
verkauft


Kursiachsischer Musketier Kursiachsischer Kiirassier
Meissen 1759 Meissen 1759

Auszug aus der Taxa Kaendlers:
»Einen musquetier, das Gewehr
beym FufS haltend “

Stehend, auf rundem, unregelmifBigem Rocaillesockel, purpur staffiert. [ Stehend, auf rundem, unregelmifBigem Rocaillesockel, purpur staffiert.
Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke. dad' Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke.

Modell von Johann Joachim Kaendler. (rest.) i % il Modell von Johann Joachim Kaendler. (rest.)

Vgl. S.-K. Andres-Acevedo, Die autonomen figiirlichen Plastiken, Stuttgart 2023, S. 120, Nr. 308. | H=23,5 cm

H=22,4 cm

€2.800,- y. y €2.800,-



color
verfügbar

color
verfügbar


Kursiachsischer Kiirassier Kursiachsischer Kiirassier
Meissen 1759 - Meissen 1759

Stehend, auf rundem, unregelmifBigem Rocaillesockel, gold staffiert. ¥ Stehend, auf rundem, unregelmifBigem Rocaillesockel, purpur staffiert.
Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke. Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke.

Modell von Johann Joachim Kaendler. (rest.) Modell von Johann Joachim Kaendler. (rest.)
H=22,8 cm H=22,3 cm

€ 2.800,- N € 2.800,-



color
verfügbar

color
verfügbar


Kursachsischer Offizier Kursachsischer Offizier
Meissen 1759 | Meissen 1759

8

Stehend, auf rundem, unregelmifBigem Rocaillesockel, purpur staffiert. ’ Stehend, auf rundem, unregelmifBigem Rocaillesockel, purpur staffiert.

Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke. ' Porzellan, ohne Marke.
Modell von Johann Joachim Kaendler. Ly 1 | Modell von Johann Joachim Kaendler. (rest.)

H=22,6 cm I. H=23 cm
€2.800,— y €2.800,-



https://youtu.be/oDCiKl6XWMo?si=MnBuR5wsxBWeuAyQ
color
verfügbar

color
verfügbar


Eichelhaher
Meissen 1739-40

2

Video

Auszug aus der Taxa Kaendlers:
»Ein Eichel Gabicht in Lebensgrisse auf

einem Stock citzond natiivlich vorooctellot
in Lebensg
in Thon p.
befindlich

9

Auf erhohtem Baumstumpf sitzend, nach einem Blaumeisennest lauernd. In Lebensgrofe naturalistisch modelliert und staffiert.

Porzellan, verso am Sockel unterglasurblaue Schwertermarke.

Modell von Johann Joachim Kaendler.

Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen 2000; davor Christie‘s, New York.
Vgl. R. Riickert 1966, Taf. 272, Nr. 1108f.

H=38,5 cm

€12.000,-

Trommeltaube
Meissen 1732

7 Auszug aus der Taxa Kaendlers:
— Taube

10

Auf erhohtem Sockel sitzend. In Lebensgrofie exzellent naturalistisch modelliert und staffiert.

Porzellan, montiert auf feuervergoldete Bronzemontur.

Modell von Johann Joachim Kaendler.

Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen 1999; davor Christie‘s, London.
Vgl. R. Riickert 1966, Taf. 271, Nr. 1103.

H=32,2 cm

€ 10.000,-


https://youtu.be/vvkdJn-ZbVQ?si=U8Z5roHmfvnlPKOI
color
verkauft

color
verkauft


16

Koppchen mit Unterschale
Meissen 1735

11

Beide Teile mit Goldspitzenbordiire und -kartusche.
Reserven bunt bemalt mit Kauffahrteiszenen. Porzellan,
am Boden unterglasurblaue Schwertermarke mit
Goldbuchstabe ,,D.“. (Gold min. berieben)

Provenienz: Christie‘s, New York 1939.

€ 400,-

Ein Koppchen und eine Unterschale
Meissen 1730-35

ie&;.ﬁ*r

--..._-"'-'-"4:
J. -

12

Beide Teile mit unterschiedlichen Goldspitzenkartuschen.
Reserven bunt bemalt mit Chinoiserien.

Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke,
Goldbuchstabe ,,E.“.

Provenienz: Christie‘s, New York 1939.

€600,

17


color
verkauft

color
verkauft


- . Auszug aus der Taxa Kaendlers: Scaramuz und Columbine
»1. Grouppgen von 2 Figuren bestehend,

so einander umarmen, einFrauenzimer Meissen 1740-41 oy
aber hdlt in der lincken Hand einen :
Vogelbauer, 9 Thir.“.

13

Je stehend sich umarmend, auf unregelméfBigem Sockel mit
aufwendig aufbossierten Bliiten und Bléttern. Im Hintergrund
ein aufragender Baum mit Blattwerk. Porzellan, bunt bemalt,
ohne Marke.

Modell von Johann Joachim Kaendler. (nicht sichtbar rest.)
Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen.

Vgl. S.-K. Andres-Acevedo, Die autonomen figiirlichen Plastiken,
Stuttgart 2023, S. 265, Nr. 33.

H=18 cm

€7.500,-



https://youtu.be/D2L1t5IiyBk?si=hODhr-pbV3JkpPDO
color
verkauft


Chinesenbub mit Wackelkopft
Meissen 1749

14

Mit einem erhobenem Bein auf
rundem Sockel stehend. Auf dem
eingesteckten,

beweglichen Kopf ein Kohlblatt-
hut. Porzellan, bunt bemalt, am
Boden unterglasurblaue Schwert-
ermarke.

Modell von Johann Joachim
Kaendler. Eingestellt in eine
feuervergoldete Bronzemontur in
Laubenform, oberhalb bekront
von einem runden Uhrwerk.

Vgl. R. Riickert 1966, Taf. 225,
Nr. 921.

(Uhrwerk nicht funktionstiichtig)
H=23,5 bzw. 45,6 cm

€ 6.000,— '


color
verfügbar


Paar Prunkgirandolen ,,Sommer* und ,,Herbst*
Meissen 1745

15

Je runder, rocaillereliefierter Sockel mit aufbossierten Bléttern und Bliiten, teilweise bunt bzw. gold staffiert. Darauf stehende Dame bzw.
Herr mit den Jahreszeitsymbolen, je begleitet von einem Putto. Mittig hoher Rocailleschaft mit Tiille. Porzellan, am Boden unterglasurblaue
Schwertermarke. Modell von Johann Joachim Kaendler. Montiert in zweiflammige

feuervergoldete Bronzemontur mit franzésischen Porzellanbliiten. (min. rest. bzw. best.) Provenienz: Sotheby ‘s, Chicago 1999.

H=je 33 cm

€ 3.600,-


color
verfügbar


Bedeutendes 16-tlgs. Reiseservice im Holzkoffer
Meissen 1735-40

gl
" 16
= Bestehend aus: Eine Kaffeekanne (H=19,8 cm), eine hexagonale Teedose (H=10 cm), eine runde Kumme (H=8,1 cm, D=15,2 cm),
S “““x - T 4 ~ eine ovale Zuckerdose (H=6,5 cm), sechs Doppelhenkelbecher (H=7,2 cm), sechs Koppchen (H=4,2 cm) und zwolf Unterschalen
! ™ g . " 4 - - (D=12,5 cm). Alle Teile mit gold gehohtem Fond, unterglasurblau bemalt mit Fels- und Vogeldekor bzw. mit Landschaften.
" f e Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke; die Kumme mit Malerbuchstabe ,,K*.
, Malerei von Johann David Kretzschmar.
i In massivem Mahagonikoffer, furniert mit Palisander, mit seitlich beweglichen Griffen und Frontschlo8. (Schliissel fehlt)
» Provenienz: Kunsthandel R6bbig, Miinchen 2000; davor Christie‘s, Monaco.
Vgl. R. Riickert 1966, Taf. 139, Nr. 566 und 568.
Koffer: H=15,5 cm, B=47,5 cm, T=46,8 cm
€ 36.000,-
16

22 23


color
verfügbar


24

Grofle Schifergruppe
Meissen 1738

Auszug aus der Taxa Kaendlers:

»Ein sauber angekleideter Schdfer mit defSen Compagnionin,
welche er bey der Hand fiihret und selbige kiifSet,

sie stehen unter einem griinen Baum mit 2. ausgearbeiteten
Schiéfgen und einem Hundt*.

17

Stehender Schifer und Schiferin auf ovalem Sockel mit aufbossierten Bliiten und Bléttern.

Seitlich und mittig je ein ruhendes Schaf und ein Hund. Porzellan, bunt bemalt.
Ohne Marke, am Boden Pressziffer ,,35%

Modell von Johann Joachim Kaendler.

(unwesentlich best. bzw. nicht sichtbar rest.)

Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen.

Vgl. U. Pietsch, Friithes Meissener Porzellan, Miinchen 1997, Nr. 38; .
S.-K. Andres-Acevedo, Die autonomen figiirlichen Plastiken, Stuttgart 2023, S. 75, Nr. 164. VldeO
H=27.4 cm

€ 24.000,-

25


https://youtu.be/SLYCkiSl2u4?si=Sngmlq-cvgVsOqG7
color
verfügbar


26

Aufbruchszeit . . .

In die erregende erste Aufbruchszeit der Porzellanmanu-
faktur Meissen fiihren uns der CremegieBer (H=8,2 cm)
und die Unterschale (D=14 cm), die etwa 1724-25 ent-
standen sind. Beide sind von Johann Gregorius Hoeroldt
(1696-1775) mit fernostlich inspirierten, polychromen
Malereien geschmiickt. Fiir jeden Porzellanfreund grund-
legend war damals und ist vor allem auch heute der prii-
fende Blick auf die Porzellanunterseiten. Schauen wir auf
die Unterseite unserer Unterschale, entdecken wir die fiir
Meissen charakteristischen unterglasurblauen gekreuzten
Schwerter. Spannenderweise trigt der CremegieBer hinge-
gen auf der Unterseite eine andere Marke und zwar das
ligierte ,,AR*, das wir mit ,,Augustus Rex* notieren. Was
hat es mit beidem auf sich?

Wir verdanken die Erfindung des europidischen Porzel-
lans der Begeisterungsfihigkeit von August dem Starken
(1670-1733), michtiger Kurfiirst von Sachsen und zugleich
stolzer Konig von Polen. Auf sein polnisches Konigtum
bezieht sich dieses ,,AR* (Augustus Rex).

Ausgangspunkt seiner Sammlung von Weltrang ist der
Erwerb chinesischer und japanischer Porzellane. Diese
exotischen Kostbarkeiten tragen auf ihrer Unterseite oft
Marken als wichtige Informationen iiber Entstehungszeit
und Herkunft. Hiervon lieBen sich die lernbegierigen
Meissener Porzellanneulinge inspirieren. Denn nach
Griindung der Kurfiirstlich-Séchsischen und Koniglich-
Polnischen Porzellan-Manufaktur 1710 wurde alsbald auch
in Sachsen zur Sicherung der eigenen Produktion und

- -.-....'1,&

>
. Pe,
¥

Qualitédt eine Markenkennzeichnung notwendig. Ursache
war die Flucht von Arkanist Samuel Stoltzel (1685-1737)
nach Wien. Er brachte das Geheimnis der Porzellanherstel-
lung von der Elbe an die Donau. Und so entstand in Wien
die erste auf dem europdischen Porzellanmarkt mit den
Sachsen konkurrierende Manufaktur.

Im Jahr 1722 wusste Meissens findiger Manufakturinspek-
tor Johann Melchior Steinbriick (1668-1723) Abhilfe:
Kurzerhand nahm er die gekreuzten Schwerter aus dem
kurséchsischen Wappen als Vorbild. Aber nicht rot wie im
Wappen, sondern kobaltblau sollten sie sein. Dies war das
Geburtsjahr 1721/22 der gekreuzten Schwerter in kobalt-
blauer Unterglasurmalerei, die wir auch auf unserer Unter-
schale wiederfinden.

Und wie ist die zweite Marke, das ,,AR* (Augustus Rex),
in Unterglasurblau auf dem Crémegiefler zu deuten? Wenn
wir ein derart bezeichnetes Porzellan in den Hinden hal-
ten, konnen wir sicher sein, dass der sidchsische Kurfiirst
und polnische Konig August der Starke diese Stiicke fiir
seine Sammlung oder auch als Geschenke fiir ausgesuchte
Personlichkeiten erstellen lie. ,,AR* ist die exquisite
Eigentumsmarke des kurfiirstlich-koniglichen Wettiners.
Allerdings liel er nicht systematisch alle Stiicke mit der
,,AR“-Marke versehen und so ist ein derart bezeichnetes
Exemplar wie unser Cremegiefler porzellanhistorisch eine
eher seltene Trouvaille.

Sehr seltener CrémegiefSer mit Unterschale
Meissen 1724-25

18

Beide Teile mit Goldspitzenbordiiren und -kartuschen, unterlegt mit
Bottgerliister und reich gesdumt von purpur und eisenrot staffierten
Schnorkeln und Terrassen mit darauf plazierten kleinen Vasen. Die
Freirdume bunt bemalt mit Kakiemonbliitenzweigen und Insekten.

Der CremegieBer in hoher, schlanker Form mit kurzem, V-formigem
Ausguss und Ohrhenkel (H=7,9 cm); am Boden unterglasurblaue AR-Marke.
Die Unterschale rund gemuldet mit seitlich herausstehenden Handhaben
(H=4,1 cm, D=13,9 cm); mit unterglasurblauer Schwertermarke,
Formerzeichen fiir Johann Martin Kittel Junior.

Provenienz: Christie‘’s London 2002; danach Kunsthandel Robbig, Miinchen.
Das Gegenstiick befindet sich im Rijksmuseum Amsterdam.

Vgl. Katalog desselben Nr. 68, Taf. 118ff.

€ 20.000,-



color
verkauft


28

19

Flussgott und Flussgottin ,Elbstrom® Meissen 1750
Je leicht bekleidet sitzend, sich auf eine Vase stiitzend. Ovaler, unregelmiBiger Rocaillesockel mit Golddekor. Porzellan, verso am Sockel
unterglasurblaue Schwertermarke. Modelle von Johann Joachim Kaendler. (min., nicht sichtbar rest.)

Provenienz: Christie‘s, New York 1998.
H=7,2 bzw. 8,3 cm

€1.000,-

20
Bettler mit Drehleier Meissen 1745-50

Sitzend auf unregelméaBigem Felssockel.
Porzellan, bunt bemalt, ohne Marke.
Modell von Johann Joachim Kaendler.
H=12,1 cm

€1.200,-

22
Bettlerin mit Drehleier Meissen 1745-50

Sitzend auf unregelméfigem Felssockel.

Porzellan, bunt bemalt, am Boden blaue Schwertermarke.

Modell von Johann Joachim Kaendler.
H=11,4 cm

€ 1.200,-

21
Bettlerin mit Drehleier Meissen 1745-50

Sitzend auf unregelméfigem Felssockel.

Porzellan, bunt bemalt, am Boden ugl. Schwertermarke.
Modell von Johann Joachim Kaendler.

H=11,4 cm

€ 1.200,-

23
Harlekin mit Dudelsack Meissen 1745

Sitzend auf unregelméfBigem Felssockel mit aufbossierten Bliiten
und Blittern. In den Hénden das Instrument haltend.

Bunt bemalt, teilweise mit Rautenmuster. Porzellan, am Boden
blaue Schwertermarke.

Modell von Johann Joachim Kaendler.

Provenienz: Sotheby*s, Chicago 1998.

H=13 cm

€ 1.200,-



color
verfügbar

color
verkauft

color
verfügbar

color
verfügbar

color
verfügbar


Herrschaftlicher Sockel Potpourrivase
Meissen 1745 s £ Meissen 1747

25

Ovaler, unregelmiBiger Sockel mit reich aufbossierten Bliiten und Blittern. Seitlich nahezu
24 ! ’ vollplastisch ausmodelliert Fasane und Rebhiihner, im Vordergrund rechts ein Jagdhund.
Auf drei geschweiften Volutenfiilen ruhende, Birnférmiger Korpus, flankiert von vollplastisch ausmodellierten Blumengirlanden, mit
flache Ablage mit zuriickgesetztem, durchbrochenem Rocailleaufbau. Reich durchbrochen modelliert und besetzt mit gewolbtem, durchstochenem Deckel mit Goldrand. Schauseiten bunt bemalt mit
Bliiten- und Blattbesatz. Davor mittig stehende barfiifige Flora auf rundem, rocaillereliefiertem Sockel, gold gesdumt. heimischen Vogeln auf Zweigen. Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke.
Bunt bemalt, teilweise mit indianischem Floraldekor. Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke. Modell von Johann Gottlieb Ehder.
Modell von Johann Joachim Kaendler. Vgl. U. Pietsch, Porzellan Parforce - Jagdliches Meifiner Porzellan, Schloss Moritzburg,
Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen 2001; davor Christie‘s London. 2005, S. 107f, Nr. 68.
H=18,4 bzw. 38,4 cm H=22,3 cm

€ 2.800,- €5.000,-



color
verfügbar

color
verkauft


Kaffeekanne
Meissen 1724-25

26

Birnférmig, mit geschweiftem S-Henkel und kurzer, V-formiger Schnaupe. Leicht
gewolbter Deckel mit Linsenkopfknauf. Schauseiten mit Goldspitzenkartuschen,
unterlegt von Bottgerliister, gesdumt von purpur und korallenrot staffierten Schnorkeln.
Reserven und Deckel bunt bemalt mit Chinoiserien und Kauffahrteiszenen. Freiraume
bunt bemalt mit Insekten und Kakiemonbliitenzweigen. Weilles Bottgerporzellan,

am Boden unterglasurblaue Schwertermarke, Goldziffer ,,15.%

Malerei von Johann Gregorius Hoeroldt.

Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen 2000; davor Antiquititen Metz, Heidelberg.
Vgl. R. Riickert 1966, Taf. 56, Nr. 201.

H=19,8 cm

€6.500,-

Teekanne mit Biigelhenkel
Meissen 1725-30

27

Balusterformig, mit abgerundeten Schultern, dreipassiger, kurzer Tiille
und hohem, U-formigem Biigelknauf. Innen liegender, gewolbter
Deckel mit Kugelknauf. Beide Teile umlaufend bunt bemalt mit
Kakiemonbliitenzweigen.

Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke,

Drehermarke ,,X* fiir Johann Daniel Rehschuh.

Malerei von Johann Ehrenfried Stadler.

Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen; Christie‘s London 2002.
Vgl. U. Pietsch, Meissener Porzellan und seine ostasiatischen Vorbilder,
Leipzig 1996, S. 80, Nr. 40.

H=15,3 cm

€7.500,-
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color
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Zwei bedeutende Jahreszeitenvasen
»>Sommer® und ,,Herbst*
Meissen 1735-40

28

Je auf rundem, trichterformigem Standfuf} stehend. Balusterféormiger Korpus mit walzenférmigem Miindungshals und leicht
iiberlappendem Lippenrand. Rénder gold gehoht. Wandung umlaufend mit aufbossierten Symbolen der Jahreszeiten, je einem
Putto sowie Vogel, Friichte bzw. Weintrauben. Die Freirdume bunt bemalt mit Insekten. Porzellan, aufwendig bunt bemalt,
am Boden unterglasurblaue Schwertermarke. Beide Vasen je montiert auf feuervergoldete, durchbrochene Bronzesockel.
Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen 2002; davor Antiquitdten Metz, Heidelberg.

H=je 36,8 cm

€ 16.000,
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Paar Potpourrivasen
Meissen 1747

29

Je ovaler, unregelmifBiger Sockel mit reich aufbossierten Bliiten und Bléttern. Seitlich nahezu
vollplastisch ausmodellierter Fasan und Rebhiihner, im Vordergrund links ein Jagdhund. Birnférmiger
Korpus, flankiert von vollplastisch ausmodellierten Blumengirlanden, mit gewdlbtem, durchstochenem
Deckel mit Goldrand. Schauseiten bunt bemalt mit Blumenbouquets und Insekten.

29

Porzellan, am Boden bzw. verso unterglasurblaue Schwertermarke.

Modell von Johann Gottlieb Ehder.

Vgl. U. Pietsch, Porzellan Parforce - Jagdliches Meifiner Porzellan, Schloss Moritzburg 2005, S. 107f, Nr. 68.
H=20,5 bzw. 20,8 cm

€10.000,-

37
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Koppchen mit Unterschale
Meissen 1730-35

30

Beide Teile mit Goldspitzenbordiiren und durch gold gehohte Kanneluren in

vier Felder untergliedert. Diese und Schauseite bunt bemalt mit Chinoiserien
und Kakiemonbliitenzweigen.

Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke mit Goldziffer ,,10.
(Koppchen mit Haarriss)

€750,

Koppchen mit Unterschale
Meissen 1740

31

Beide Teile mit kapuzinerbraun staffiertem Lippenrand. Schauseiten
bunt bemalt mit Pdonienstrauch, Reisstrohhecken und Phonix.
Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke.

Provenienz: Christie‘s, New York 2012.

Vgl. R. Riickert 1966, Taf. 77, Nr. 300.

€600,
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Japanerin Japaner mit Hut Winzerin mit Kanne Fischverkduferin

Meissen 1759 Meissen 1759 Meissen 1752 Meissen 1750

Auf rundem, gold gesdaumtem Rocaillesockel stehend. Gegenstiick, passend zur Vornummer. Stehend auf rundem, unregelmafigem Sockel mit Blattrelief. Stehend auf rundem, unregelmifBigem Sockel mit aufbossierten Bliiten
Bunt bemalt, teilweise mit indianischem Floraldekor. Porzellan, ohne Marke. Porzellan, bunt bemalt, verso am Sockel ugl. Schwertermarke. und Blittern. Im Schurz liegende Fische. Porzellan, bunt bemalt,
Porzellan, am Boden blaue Schwertermarke. Modell von Johann Joachim Kaendler. Modell von Johann Joachim Kaendler. verso ugl. Schwertermarke. Modell von Johann Joachim Kaendler.
Modell von Johann Joachim Kaendler. (rest.) (nicht sichtbar rest.) Provenienz: Christie‘s, New York 1998. Povenienz: Christie‘s, New York 1998. Vgl. R. Riickert 1966, Taf. 230.
H=15 cm H=15 cm H=11,2 cm H=14 cm

€2.600,- €2.600,- €1.000,- € 1.800,-
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Johann Joachim Kandler
(1706-1775)

Als weiteres Highlight mochten wir Ihnen die baluster-
formige Jagddeckelvase aus Meissen von 1735-37 vor-
stellen (H=37,8 cm mit Deckel). Das Modell mit zwei
seitlich angebrachten Henkeln aus Rollwerk mit aufge-
setzten Frauenkopfen schuf J. J. Kaendler (1706-1775).
Landschaftlich reizvoll sind die Jagdmotive des Porzel-
lanmalers Johann George Heintze (titig 1720-1748),
die uns an die Jagdfreuden des Adels erinnern. In die
wildreiche Landschaft der Sachsischen Schweiz fiihrt
uns die polychrome Jagdszene auf der Frontseite der
Vase. Mehrere Jagdhunde begleiten die von links aus
dem Wald galoppierenden Jager. Jiger wie Meute fol-
gen einem fliehenden Hirsch. Im Hintergrund der Par-
forcejagd erkennen wir die Elbe, einige Hiuser einer
Ortschaft sowie einen Tafelberg. Drei auf einer Laub-
werkkonsole stehende Jager schmiicken die Riickseite
der Vase. Der mittlere bldst auf einem Parforcehorn,
wihrend die anderen zwei Jager die Decke mit Hirsch-
kopf von der Curée entfernt haben. Die hungrige
Hundemeute tut ihr gieriges Werk. Heintzes Vorbild
fiir diese Szene ist der Kupferstich von Johann Elias
Ridinger (1698-1767) ,,Wie die Hunde ihr recht
bekommen...“ (Thienemann, Nr. 29).

Ganz dem jagdlichen Motivkreis entsprechen auch die
Malereien auf dem Deckel mit vergoldetem Birnknauf.
Die Kartusche der Schauseite enthilt eine Idealland-
schaft mit Hirschjagd. Ein von drei Hunden begleiteter
Jager mit abgestelltem Gewehr rundet auf der Riickseite
die Jagdmotivik ab.

In den sidchsischen Sammlungen in Dresden befindet
sich das schwesterliche Gegenstiick (S. 100, Kat. Nr. 61,
Inv. Nr. P.E. 3699). Fiir eine gemeinsame Présentation
im Dresdner Zwinger wurde unsere Jagddeckelvase aus
Amerika seinerzeit eigens in die Sachsenmetropole
eingeflogen.

Den besonderen kiinstlerischen wie kulturhistorischen
Rang erweist auch ihre Prisentation in der Aus-
stellung ,,Porzellan Parforce* in den Barockschlossern
Moritzburg und Benrath sowie dem Knauf-Museum
in Iphofen (2005 - 2006).

Lit. U. Pietsch (Hrsg.), Ausstellungskatalog Porzellan
Parforce. Jagdliches Meifner Porzellan des 18. Jahr-
hunderts, Miinchen 2005, Kat. Nr. 62, S. 102, Abb. 62.
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36

Birnformig, sich nach unten verjiingend, mit abgerundeten Schultern und eingeschniirtem Miindungshals. Darauf ruhender, hoch
gewolbter Deckel mit gold gehohtem Birnknauf. Seitlich geschweift modellierte Rocaillehenkel mit Frauenkopfen, gold gesdumt.
Eine Schauseite und Deckel mit Goldspitzenkartuschen, schwarz gesdaumt. Die Riickseiten ohne Kartuschen, jedoch auf Goldspitzen-
terrassen je exzellent bunt bemalt mit Jagdszenen in der sichsischen Schweiz. Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke.
Malerei von Johann George Heintze nach Stichvorlagen von Johann Elias Ridinger. (Innenring des Deckels best., Deckel geklebt)
Identisch abgebildet und ausgestellt in ,,Porzellan Parforce. Jagdliches Meifiner Porzellan...“, Schlofl Moritzburg,

Schlofl Benrath Diisseldorf und Knauf-Museum Iphofen, Miinchen 2005.

Das Gegenstiick der Vase befindet sich in den Staatlichen Kunstsammlungen Dresden (Inv.Nr. P.E.3699).

H=37,8 cm

€45.000,-

Hochbedeutende Jagdvase
Meissen 1735-37



https://youtu.be/hJMUQ_LVazE?si=FvvAgSxnRSOJ9Gg0
color
verkauft


Paar seltene Eculle Meissen 1730-35

37

Je walzenformig, sich nach unten verjiigend, auf eingeschniirtem
Standring. Seitlich geschweifte Rocaillehenkel. Gewolbte Deckel,
bekront von Drachenknauf. Die Oberteile je mit Goldspitzenkartuschen.
Reserven bunt bemalt mit Kauffahrteiszenen. Die Unterschalen mit
Goldspitzenbordiiren und bunt bemalt mit Kakiemonbliitenzweigen.
Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke, Goldziffer ,,7.”.
Malerei von Christian Friedrich Herold.

Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen 2002;

davor Bonhams, London 2002.

Terrine: H=11,8 cm, D=11,5 cm / Unterschale: H=3,5 cm, D=10 cm

€9.000,-
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Eculle mit Unterschale
Meissen 1725-30

Walzenformig, sich nach unten verjiigend, auf eingeschniirtem Standring. Seitlich
geschweifte Rocaillehenkel. Gewolbter Deckel, bekront von Kugelknauf. Alle
Teile bunt bemalt mit Kakiemonbliitenzweigen, umschwérmt von Paradiesvogeln,
teilweise gold iiberdekoriert. Lippenrander kapuzinerbraun staffiert. Porzellan,
verso aufglasurpurpurne bzw. unterglasurblaue Schwertermarke.

Malerei von Abraham Friedrich von Lowenfinck.

Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen 2002;

davor Sotheby‘s, Amsterdam 2002.

Vgl. R. Riickert 1966, Taf. 66, Nr. 246.

Terrine: H=8,3 cm, D=9,2 cm / Unterschale: H=3,3 cm, D=15,5 cm

€ 3.800,-

Eculle mit Unterschale
Meissen 1730-35

39

Walzenformig, sich nach unten verjiigend, auf eingeschniirtem Standring.
Seitlich geschweifte Rocaillehenkel. Gewdlbter Deckel, bekront von gold
gehohtem Pinienknauf. Alle Teile mit kardinalsrotem Fond, gold
gesdumten Kartuschen und gold staffiertem Lippenrand. Reserven bunt
bemalt mit Kauffahrteiszenen und Personenstaffage.

7
Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke mit Goldziffer ,.4.“ '.\ ! \ e = ’
Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen 2001; 4 . - -~ N\
davor Christie‘s, New York 2001. i %
Vgl. R. Riickert 1966, Taf. 107, Nr. 435. ., ?
Terrine: H=9,7 cm, D=11,3 cm / Unterschale: H=3,2 cm, D=17,3 cm -H_:;T_l:.j_u.
T N e

€ 3.800,- a7 e e ey
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Eculle mit Unterschale Doppelhenkelterrine mit Unterschale
Meissen 1730-35 »Schneeballrelief“ Meissen 1740-45

Innendeckel

40 e I T Gd i 41 PP LR . AR &
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Walzenformig, sich nach unten verjiigend, auf eingeschniirtem Standring. s W Walzenformig, sich nach unten verjiigend, mit seitlich geschweiften Flechthenkeln. !{gh : ; by X Q

Seitlich geschweifte Rocaillehenkel. Gewdlbter Deckel, bekront von gold 5 f I . Gewolbter Deckel mit Flechtknauf und darauf sitzender vollplastisch ausmodellierter b Q . g v 4

gehohtem Pinienknauf. Alle Teile mit Goldspitzenkartuschen. Reserven i‘ » oy ’ Kohlmeise. Alle Teile mit aufwendig aufbossierten Bliiten, aufgelegten Blattzweigen Wi I‘ . £ J ’ b

purpur bemalt mit Uferlandschaften und Personenstaffage. Porzellan, am - und Goldriandern. Im Innendeckel feine Goldspitzenkartusche. Reserve purpur Lok o

Boden unterglasurblaue Schwertermarke. \ : : — J bemalt mit Bataillenszene. Porzellan, am Boden ugl. Schwertermarke. \ = //

Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen 2001; ; Modell von J. J. Kaendler. Malerei von Johann Baptist Balthasar Bornemann. :

davor Antiquitdten Metz 20.10.2001. Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen 2000; davor Christie‘s, New York.

Vgl. R. Riickert 1966, Taf. 66, Nr. 246. Vgl. R. Riickert 1966, Taf. 158, Nr. 680.

Terrine: H=10,5 cm, D=11,5 cm / Unterschale: H=3 ¢cm, D=18 cm Terrine: H=14 cm, D=15 cm / Unterschale: H=4,6 cm, D=23 cm (nicht sichtbar rest.)

€3.600,- = €5.000,-
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Clemens August-Service

Sammler und Museen sind mit Recht begeistert, wenn sie
Porzellane aus dem Clemens August-Wappenservice ihr Eigen
nennen konnen, denn es sind seit Jahrzehnten weltweit hochge-
schitzte Kostbarkeiten. Bereits bei der Versteigerung der Kunst-
sammlung von Clemens August, unmittelbar nach seinem Tod
im Jahr 1761, schwirmt der damalige Autor von den fragilen
Objekten. ,,mit gantz fein gemahlten figuren und blumen® -
avec des figures & fleurs peintes dans la derniere perfection”
(Liibke 2013, S. 7).

Namensgebend fiir dieses einmalige Service ist das reich ge-
staltete Wappen von Clemens August von Bayern (1700-1761),
Kurfiirst und Erzbischof von Koln. Das Wappen dokumentiert
den hohen Rang seines Besitzers: Der bayerisch-kolnische
Wittelsbacher besaB geistige und weltliche Amter in Fiille. Er
war Landesherr des Erzstiftes Koln, seit 1732 Hochmeister des
Deutschen Ordens in Mergentheim, als ,,Monsieur des cinq
églises” auch fiinffacher Fiirstbischof. Clemens August war
einer der wichtigsten deutschen Reichsfiirsten des 18. Jahrhun-
derts. Und so verdanken wir dem baufreudigen Fiirsten
mehrere Schlosser, darunter Augustusburg in Briihl, das als
Weltkulturerbe eingetragen ist. Als prachtliebende Rokoko-Per-
sonlichkeit war er voller Leidenschaft, ein Mézen und Kunst-
sammler ersten Ranges.

Unvergessen bis heute ist seine bedeutende Porzellansammlung.
Nur das Beste war ihm gut genug, deshalb wurde er Kunde der
Meissener Porzellanma-
nufaktur. Ob Clemens
August sein Wappenser-
vice im Jahr 1735 selbst
in Auftrag gegeben hat,
ist  allerdings  nicht
nachweisbar.

Liibke vermutet einen Auf-
trag seines Mainzer Kur-
fiirstenkollegen  Philipp
Karl von Eltz-Kempenich
(Lubke 2013, S. 26-30).
Philipp Karl war dem
Kolner Clemens August
freundschaftlich zugetan.
Vermutlich bestellte der
Mainzer das Meissener
Porzellanservice im Jahr
1735 als Geschenk zur 10-jdhrigen Primiz von Clemens August.

Zehn Jahre friiher, also im April 1725, feierte der bayerische
Kurfiirstenspross Clemens August seine erste eigene Heilige
Messe in der Miinchner Jesuitenkirche St. Michael. Den seit die-
ser Premiere genommenen raschen Aufstieg in den hochsten
geistlichen Adel im Reich dokumentiert exemplarisch das in
Meissen geschaffene Wappenservice. Aus diesem einmaligen
Sevice gelangten ein Koppchen sowie die passende Unterschale

zuletzt in den Besitz von Thomas J. Pettey, einem US-amerika-
nischen Sammler, die wir am 19. Oktober 2024 verauktionieren
(Kat.Nr 42).

Der brillante Meissener Johann Gregorius Hoeroldt (1696-1775)
dekorierte das selten erhaltene Koppchen auf einer Seite
mit dem von zwei Lowen gehaltenen Wappen. Die andere
Seite ist mit Chinoiserie geschmiickt: Ehrfiirchtig kniet ein
Chinese, die Rolle mit
dem Namenszug des
kurfiirstlichen Besitzers
,Clementz August“ in
den Hinden haltend. Auf
der Unterschale hingegen -
stethen zwei Chinesen
neben einem Postament,
das mit dem ligierten
»CA*  geschmiickt ist.
In der unteren Ebene der
beiden Malereien er-
zdhlen uns Kauffahrtei-
szenen in Purpurcamaieu
von fremden Hifen und
Schiffen. Durch Handel
und Wandel im Schiffsverkehr wurde seinerzeit der kulturelle
und wirtschaftliche Austausch Europas mit China in groferen
Umfang moglich. Hierauf verweisen die Kauffahrteiszenen, an
denen sich auch die Géste des Kurfiirsten delektieren konnten.

Entstanden ist das hochnoble Trinkgeschirr im Jahr 1735 in
Meissen als seinerzeit fithrender Porzellanmanufaktur Europas.
Es war bis zum Ableben des kunstaffinen Kirchenfiirsten im
Februar 1761 in seinem personlichen Besitz. Die exakte Stiick-
zahl des Services ist nicht genau bekannt. In den ersten 26 Nut-
zungsjahren ist wohl manches zerbrochen. Unmittelbar nach
dem Tod von Clemens August entstand der notarielle Bestands-
katalog des Nachlasses. Die 83 hier vermerkten Stiicke des
Wappenservices waren Teil der superben Porzellansammlung,
die Clemens August im Japanischen Haus im Park von Schloss
Augustusburg aufbewahrte. Heute sind noch 45 Objekte in
Museumsbesitz erhalten, beispielsweise im Kolner Museum fiir
Kunst und Gewerbe, im Metropolitan Museum of Art in New
York oder auch im Toronto Gardiner Museum of Ceramic Art.
Im Jahr 2013 konstatiert Diethard Liibke, dass 38 Teile in Privat-
besitz oder verschollen seien. (Liibke 2013, S. 8).

Objekte aus dem Wappenservice von Clemens August sind folg-
lich weltweit auB3erordentlich rar am Markt. Und so freuen wir
uns sehr dariiber, Thnen diese beiden Originale als exquisite
Seltenheiten in unserer Oktober-Auktion anbieten zu konnen.

Vgl. D. Liibke, Das Meiiner Tee-, Kaffee-, und Schokoladen-
service des Kolner Kurfiirsten Clemens August (1735), Bram-
sche 2013.
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Koppchen mit Unterschale
aus dem Clemens August-Service ’
Meissen 1735

42

Beide Teile mit Goldspitzenbordiiren. Schauseiten mit Goldspitzenkartuschen bzw. -terrassen. Reserven fein in Purpurcamaieu bemalt mit
Kauffahrteiszenen bzw. oberhalb bunt bemalt mit Chinoiserien und integriertem Monogramm ,,CA* in Gold sowie beschriftet ,,Clementz August*.
Riickseite des Koppchens bunt bemalt mit dem prachtigen, bekronten Wappen mit steigenden Lowen.

Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke.

Provenienz: Kunsthandel Robbig 2002; Christie‘s London 2001.

€ 18.000,-

42
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https://youtu.be/HzX8QsDC0Us?si=da2UosReq5HcHWXN
color
verkauft


Plat de Ménage Ve rfu gb ar Grofle Potpourrivase ,,Herbst

Meissen 1763-73

Meissen 1745

44

Oval gemuldet mit umlaufend acht vertieften, runden Ablagen und seitlich anmodellierten Rocaillehenkeln. Runder, unregelmiBiger Sockel mit aufbossierten Bliiten und Bldttern. Darauf nahezu
Mittig aufragender Stamm mit Bliiten- und Blattdekor, umgeben von vier umlaufenden Kinderfiguren, vollplastisch ausmodellierte allegorische Frauenfigur im Vordergrund und drei Putten
bekront von ovalem Druchbruchskorb. Freirdume bunt bemalt mit Floraldekor und heimischen Vogeln auf Zweigen, mit Weintraubenbiindel. Oberhalb das Doppelhenkelgefd3 mit durchbrochenem Deckel
teilweise tiirkis und gold staffiert. mit Bliitenknauf. Beide Teile aufwendig modelliert und reich geschmiickt mit Trauben,
Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke mit Punkt. Bliiten und Blitterzweigen. Porzellan, ohne Marke.

Modell von Johann Joachim Kaendler. (min. best. bzw. rest.) Modell von Johann Joachim Kaendler. (unwesentlich, nicht sichtbar rest. bzw. best.)
H=30,9 cm Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinschen 1999; davor Christie‘s, New York.
€3.600,- Vgl. Katalog Schloss Marburg.

H=37 cm

4.500,-
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Pinseldffchen
Meissen 1731

D

erkauf

S}
C

45

Auf felsigem Sockel sitzend, naturalistisch modelliert und staffiert.
Porzellan, ohne Marke.
Modell von Johann Joachim Kaendler.

(min. best., unwesentlich rest.)
Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen.
Vel. S. Wittwer, Die Galerie der Meiflener Tiere, Miinchen 2004.

H=24,5 cm Video
€ 7.000,-

45 59


https://youtu.be/xpVcymaoqXY?si=zZdgVt0RV1WjHal1
color
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Schmied aus der Serie der Handwerker
Meissen 1750

46

Stehend Hufeisen schmiedend, auf rundem, aufwendig
modelliertem Rocaillesockel, purpur gesdumt. Porzellan, bunt
bemalt, verso am Sockel unterglasurblaue Schwertermarke.
Modell von Johann Joachim Kaendler.

Provenienz: Sotheby‘s, New York 1999.

(unwesentlich, nicht sichtbar rest.)

H=22,4 cm

€3.000,-

Tischler aus der Serie der Handwerker
Meissen 1750

47

Stehend, auf rundem Rocaillesockel mit aufbossierten Blumen und Blittern,
gold gesdumt. In den Hinden einen Zirkel und ein Stemmeisen. Seitlich ein
Hobel, im Schurz weiteres Werkzeug.

Porzellan, bunt bemalt, verso am Sockel unterglasurblaue Schwertermarke. W

Modell von Johann Joachim Kaendler. (unwesentlich nicht sichtbar rest.)
Provenienz: Sotheby‘s, New York 1999.
H=22 cm

€3.000,-
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https://youtu.be/OcUYqlKKi6o?si=GnU7ytQEwRFH26If
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Stellmacher aus der Serie der Handwerker
Meissen 1750

48

Stehend an einer Radnarbe arbeitend, auf rundem, rocaillereliefiertem Sockel, purpur
gesdumt. Porzellan, bunt bemalt, verso am Sockel unterglasurblaue Schwertermarke.
Modell von Johann Joachim Kaendler.

(unwesentlich, nicht sichtbar rest.)

Provenienz: Sotheby‘s, New York 1999.

H=21 cm

€3.000,- -

Bottcher aus der Serie der Handwerker
Meissen 1750

49

Stehend arbeitend, auf rundem rocaillereliefiertem Sockel, griin und purpur gesdumt.
Seitlich ein grofles Fass und Werkzeug. Porzellan, bunt bemalt, verso am Sockel
unterglasurblaue Schwertermarke.

Modell von Johann Joachim Kaendler.

(unwesentlich rest.)

Provenienz: Christie‘s, London 1999.

H=22.4 cm - T

€3.000,-
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Schuhmachers Frau aus der Serie
der Handwerker
Meissen 1750

50

Stehend auf rundem, rocaillereliefiertem Sockel, rosé-braun gesdumt.

In der Hand eine Spindel haltend; unter den Arm geklemmt ein Schuh.
Porzellan, bunt bemalt, verso am Sockel unterglasurblaue Schwertermarke.
Modell von Johann Joachim Kaendler. (min. rest.)

Provenienz: Sotheby‘s, New York 1999.

H=21,8 cm

€3.000,-
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Tanzender Schuhmacher aus der Serie
der Handwerker
Meissen 1750

51

Stehend auf einem Bein, auf rundem Rocaillesockel, purpur gesdumt. In den Hénden

je einen Schuh haltend. Porzellan, bunt bemalt, verso am Sockel unterglasurblaue Schwertermarke.
Modell von Johann Joachim Kaendler. (unwesentlich nicht sichtbar rest.)

Provenienz: Sotheby‘s, New York 1999.

H=21,8 cm

€3.000,- / . »
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Zimmermann aus der Serie der Handwerker
Meissen 1750

ay

1
52 b5
Stehend auf rundem, aufwendigem Rocaillesockel, gold gesdumt. In den Hénden eine Axt

bzw. eine Baumsige haltend. Porzellan, bunt bemalt, teilweise mit indianischem Floraldekor. __,p_' o
Verso am Sockel unterglasurblaue Schwertermarke. y

Modell von Johann Joachim Kaendler. ”
(min. best., unwesentlich rest.)

Provenienz: Christie‘s, London 1999. :
H=22,4 cm

€3.000,-

Schneidersfrau aus der Serie der Handwerker
Meissen 1750

53

Stehend auf rundem Rocaillesockel, gold gesdumt. In den Hénden Stoffbinder,
ein Ellenmal} und ein Schneidermesser haltend. Porzellan, bunt bemalt,

verso am Sockel unterglasurblaue Schwertermarke.

Modell von Johann Joachim Kaendler.

Provenienz: Sotheby‘s, New York 1999. . "
H=22,5 cm

€3.000,-
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Bereits Kurfiirst August der Starke (1670-1733) nutze exzellente
Porzellanprisente als addquates Mittel diplomatischer Bezie-
hungspflege zum russischen Zarenreich. Diese Taktik war sehr
geschickt gewihlt, denn die superben Geschenke aus seiner
Manufaktur an die Prinzessin Elisabeth Petrowna (1709-1761)
legten den Grundstein fiir ihre lebenslange Porzellanbegeiste-
rung. Spiter, als Zarin, gab sie bei der Meissener Manufaktur
eine grofe Zahl an Porzellanen in Auftrag. Neben Figiirlichem
erhielten die Sachsen den hochbedeutenden Auftrag fiir das nach
der Zarin benannte Elisabeth-Service, das nacheinander in zwei
Varianten entstanden ist. Die etwas éltere Servicevariante ist noch
mit asiatisch inspirierten ,,indianischen” Blumen geschmiickt.
Holzschnittblumen dekorieren das jiingere Service, gemalt nach
den Vorlagen in dem wunderbar farbig kolorierten ,,Phytanthoza
Iconographia®“ von Johann Wilhelm Weinmann (1683-1741), des-
sen gesamtes Werk die Meissener Manufaktur bis 1745 erwor-
ben hatte.

Beide Varianten des Elisabeth-Service zdhlen zum Glanz-
vollsten, was in Meissen in diesen Jahren gefertigt wurde. Wir
freuen uns sehr, vier Teile aus diesem hochrangingen Zarinnen-
service in unserer Auktion zu présentieren. Unsere runden Scha-
len 1741 (je D=28 cm) (Kat.Nr. 55 und 56), deren Modell von
Johann Friedrich Eberlein (1695-1749) geschaffen wurde, ge-
horten mit ihren indianischen Streublumen noch zur ersten
Variation des Services. Die drei Jahre spiter entstandene, aufs
feinste plastisch modellierte Deckelterrine sowie die entspre-
chende Unterplatte (Kat.Nr. 54) sind Teil der jiingeren Variation.
Beide gehen auf den Modelleur Johann Friedrich Eberlein
zuriick. Sie sind mit unterglasurblauen, gekreuzten Schwertern
gemarkt, die Unterplatte zudem mit der Formnummer 21 verse-
hen. Die ovale Deckelterrine ruht auf vier teils mit plastischen
Frauen-Maskaronen verzierten Volutenfiilen. [hre beiden Hand-
haben an den Schmalseiten sind sehr reizvoll aus weiblichen
Hermen tiiber Voluten geformt. Bliitengirlanden fiihren zu den

w!
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Verk:
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mittleren Rocaillekartuschen. Sie enthalten stimmungsvolle
Ideallandschaften mit Figurenstaffage von Bonaventura Gottlieb
Hiuer (1709-1782). Hierzu versetzt modellierte Eberlein die
Rocaillekartuschen auf dem Spitzhaubendeckel, ebenfalls mit
Motiven von Hiuer geschmiickt. Auf der Deckelkrone sitzt in
selbstbewusster Haltung die antike Goéttin Minerva, bekleidet
mit blauem Umhang, kurzarmigem Kleid und Sandalen. Meh-
rere Putten umgeben die Weisheitsgottin. Lesend, schreibend
oder die Weltkugel mit einem Zirkel messend, symbolisieren die
munteren Kinderfigiirchen die verschiedenen Kiinste.

Im Jahr 1911 wurde unsere Terrine mit Unterplatte aus dem Hof-
marschallamt des Winterpalastes in die Eremitage {ibernommen
und vom sowjetischen Staat in den 1930er Jahren verkauft.

Fiir die Ausstellung ,,Meissen fiir die Zaren* (2005/2006) stellte
der US-amerikanische Sammler Thomas J. Pettey (Chicago)
grofBiziigigerweise die Deckelterrine mit Unterplatte zur Ver-
fligung und so wurden beide Stiicke nach Dresden eingeflogen.

Die einmalige Deckelterrine mit passender
Unterplatte des Elisabeth-Service bilden
gemeinsam ein glanzvolles Herzstiick un-  *
serer Auktion. Im Kolner Museum fiir
Angewandte Kunst befindet sich
das ebenso einmalige Gegen-
stiick mit den Figuren von
Apoll und den Musen als
Deckelkrone der Terrine.

(Inv. Nr. E 1419 a-c).

Lit. U. Pietsch, Ausstellungskatalog
Meissen fiir die Zaren, Miinchen 2004,
58—63, Nr. 56 (Abb.).
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Hochbedeutende grofle Prunkterrine mit Unterplatte aus dem Elisabeth-Service Meissen 1741-45

e

JAZ VA7 ad s anarIAE D

Y

54

Modell von Johann Joachim Kaendler und Johann Friedrich Eberlein. Malerei von Bonaventura Gottlieb Hiuer.

Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen 2002; davor Christie‘’s London. 1911 aus dem Hofmarschallamt des Winterpalastes
in die Eremitage tibernommen und von dem sowjetischen Staat in den 1930er Jahren verkauft.

Unsere Terine ist identisch abgebildet in ,,Meissen fiir die Zaren*, Miinchen 2004, S. 62ff, Nr. 56. Sie wurde damals

extra aus Chicago zur Ausstellung eingeflogen.

Insgesamt ist nur noch eine weitere Terrine bekannt, die sich im Museum fiir Angewandte Kunst in Ko6ln befindet.

54

Oval gemuldete Platte mit steigender Fahne und seitlich iiberstehenden, geflochtenen Zweigen mit Bliitenbesatz als Henkel (H=8,5 cm,
B=38 cm, T=30,5 cm). Terrine auf vier hohen, rocaillereliefierten VoltutenfiiBen mit Maskeronen stehend. Seitlich herausstehende
Henkel, bekront von Frauenbiisten. Leicht tiberstehender, gewolbter Deckel, bekront von der antiken Gottin Minerva, umgeben von
fiinf Putten als Allegorien der bildenden Kiinste (H=39,3 cm, B=39 cm, T=23 cm). Alle Teile mit Gotzkowskyrelief, aufbossierten
Bliiten und Bléttern und wulstigem Lippenrand mit Goldrand und Goldspitzenbordiire. Fahne und Schauseiten mit farbigen bzw. gold
gehohten Rocaillekartuschen. Reserven bunt bemalt mit Ideallanchaften und Figurenstaffage. Spiegel mit prachtigem zusammen-
geschniirtem Blumenbouquet. Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke, Pressziffer ,,21.% €50.000,-


https://youtu.be/F9VXme82Euw?si=HAXfm1bmV1Xd5SjR
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Grofie runde Schale aus dem Elisabeth-Service

der ersten Lieferung
Meissen 1741

rkauft

] e ]

55

Passend zur Vornummer, jedoch im Spiegel bunt bemalt mit indianischen Blumen.

Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke mit Pressziffer ,,20“. Modell von Johann Friedrich Eberlein.
Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen 1999; davor Christie* s New York 1999.

D=28.,5cm

€4.500,-

Grofde runde Schale aus dem Elisabeth-Service

der ersten Lieferung
Meissen 1741

56

Passend zur Vornummer. Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke mit Pressziffer ,,20%
Modell von Johann Friedrich Eberlein.
Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen 1999, davor Christie’ s New York 1999.

D=28,5cm
€4.500,-
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Koppchen mit Unterschale
Meissen 1725-26

57

Beide Teile mit Goldspitzenbordiire und -kartusche, unterlegt mit Bottgerliister und
umrahmt von purpur und korallenrot staffierten Schnorkeln. Reserven bunt bemalt mit
Chinoiserien. Weilles Bottgerporzellan, verso unterglasurblaue Schwertermarke

mit Goldziffer ,,38.

Malerei Umkreis von Johann Gregorius Hoeroldt.

(Unterschale sichbar geklebt und berieben)

Vgl. R. Riickert 1966, Taf. 48 u. 49, Nr. 153 bis 177.

€600,-

Ein Koppchen und eine Unterschale
Meissen 1725-26

58

Beide Teile mit Goldspitzenbordiire und unterschiedlichen Goldspitzenkartuschen,
unterlegt mit Bottgerliister und umrahmt von purpur und korallenrot staffierten
Schnorkeln. Reserven bunt bemalt mit Chinoiserien. Weifles Bottgerporzellan;
Koppchen verso unterglasurblaue Schwertermarke mit Goldziffer ,,22.

Malerei Umkreis von Johann Gregorius Hoeroldt.

Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen 2000.

Vgl. R. Riickert 1966, Taf. 48 u. 49, Nr. 153 bis 177.

€800,-

75


color
verkauft

color
verkauft


Stehender Schafer mit Dudelsack
Meissen 1750

Verfugbar

59

Stehend auf ovalem Rocaillesockel mit aufbossierten Bliiten und Bléttern, teilweise gold gesdumt.

Seitlich ein ruhender Hund und ein stehendes Schaf. In den Hénden das Instrument haltend.
Porzellan, bunt bemalt, ohne Marke.

Modell von Johann Joachim Kaendler.

(nicht sichtbar unwesentlich rest.)

Povenienz: Sotheby‘s, Amsterdam 2000.

H=15,2 cm

€1.000,-

76

Gartner mit Hund
Meissen 1750

60

Sitzend auf rundem Rocaillesockel mit aufbossierten Bliiten und Blittern, teilweise, gold gesdumt.
Seitlich ein sitzender Hund. In der Hand einen Blumenstrauf3 haltend.

Porzellan, bunt bemalt, ohne Marke.

Modell von Johann Joachim Kaendler.

(rest.)

Povenienz: Christie‘s, New York 2000.

H=16,8 cm

€1.600,-
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16-tlgs. Service im Koffer Meissen 1740-45
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Bestehend aus: Eine gedeckte Wochnerinnendeckelterrine ,,Dulongrelief* mit Unterschale (H=13,5 cm, D=14,5 cm bzw. D=23 cm),

eine birnformige Kanne (H=13,7 cm), eine balusterformige Teekanne (H=11,1 cm), eine runde, walzenférmige Zuckerdose (H=10,4 cm,
D=11 cm), sechs Bechertassen (H=6,7 cm), sechs Teetassen (H=4,5 cm) und zwolf Unterschalen (D=13 cm).

Alle Teile mit gesdumtem Goldrand. Schauseiten bunt bemalt mit heimischen Végeln auf Asten in Landschaft. Teilweise mit
aufwendigen Rocaillekartuschen, umgeben von Insekten und floralem, teilweise radiertem Golddekor.

Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke. Dazu sechs vergoldete spétere Loffel. In rechteckigem Massivweichholzkoffer
mit Lederbezug, aufwendig geprégt und teilweise gold gehoht, seitlich beweglichen Griffen und FrontschloB.
(Deckel der Wochnerrinnenterrine rest. / Kofferschliissel fehlt)

Provenienz: Kunsthandel R6bbig, Miinchen 2000; davor Sotheby‘s 1999.
Koffer: H=20 cm, B=67 cm, T=43 cm

€ 24.000,-
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Das ,,Wasser aus der Serie ,,Die vier Elemente*
Meissen 1747

Tiirke fiir die ,,Briihlischen Conditorey*
Meissen 1743

Auszug aus der Taxa Eberleins:
»Einen Tiirken zur
Graff Briihlischen Conditorey

gefertigt®.

Verfugbar

62 63

In Schrittstellung auf rechteckigem, flachem Sockel stehend. Stehender Neptun auf rundem Rocaillesockel mit vollplastisch ausmodelliertem Pferderumpf.
Eine Hand in die Hiifte gestiitzt. In der anderen ein Szepter haltend. Leicht zur Seite geneigt, mit beiden Hidnden den Dreizack haltend.

Porzellan, bunt bemalt, teilweise mit indianischem Floraldekor, ohne Marke. Bunt bemalt, teilweise mit indianischem Floraldekor. Porzellan, ohne Marke.

Modell von Johann Friedrich Eberlein und Johann Joachim Kaendler. (rest.) Modell von Friedrich Elias Meyer. (nicht sichtbar rest.)

Vgl. S.-K. Andres-Acevedo, Die autonomen figiirlichen Plastiken, Stuttgart 2023, S. 141, Nr. 373. Provenienz: Christie‘s, New York 1998.

H=15,3 cm H=14,8

€1.600,- €1.200,-
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Bechertasse mit Unterschale ,,Prunusmuster
Meissen 1735-40

64

Beide Teile reliefiert mit erhabenen Kakiemonbliiten.
Porzellan, weil} glasiert, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke.

Vgl. R. Riickert 1966, Taf. 159, Nr. 686f. L _}

€300,-

Bechertasse mit Unterschale
Meissen 1730-35 .

Beide Teile mit Goldspitzenbordiiren und vierpassigen Goldspitzenkartuschen.
Reserven bunt bemalt mit Architekturlandschaften und Personenstaffage. Riickseite
der Unterschale und Freirdume bunt bemalt mit Schatteninsekten und
Holzschnittblumen. Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke.
Malerei von Johann Gottfried Klinger.

Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen 2000;

davor Sotheby‘s, New York. «N" ~

€2.000,-
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Paar bedeutende Biisten von
Prinz Louis Charles von Bourbon und
Prinzessin Marie Zephirine von Bourbon

Meissen 1753 -

e, e 3

-

66

Je auf vierpassigem, rocaillereliefiertem Sockel, gold gehoht. Naturalistisch
modelliert und staffiert, teilweise bunt bemalt mit indianischen Floral-
dekor, gesdumt. Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke.
Modelle von Johann Joachim Kaendler.

(unwesentlich best., nicht sichtbar rest.)

Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen 2001; davor Christie‘s London 2000.
Vgl. Slg. Pauls-Eisenbeis, S. 454f.

H=15,2 bzw. 18,2 cm

€8.500,-

Toilette der Prinzessin und Katze
Meissen 1760

Beide stehend auf ovalem, rocaillereliefiertem, gold gesdumtem Sockel mit
aufbossierten Bliiten und Blittern. Seitlich eine Poudreuse mit verschiedenen
Toilettenutensilien. Mittig sitzend, eine sich putzende Katze. Bunt bemalt,
teilweise mit indianischem Floraldekor. Porzellan, ohne Marke.

Modell von Johann Joachim Kaendler. (Sockel sichtbar rest. bzw. best.)
Provenienz: Sotheby‘s, Chicago 1998.

Vgl. R. Riickert 1966, Taf. 250, Nr. 1022.

H=18,8 cm

€2.200,-

85


https://youtu.be/m3BdMqkQrJY?si=9uecD2Df08A3c6Be
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,Afrika“
Meissen 1746

Ve rau
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68

Aus der Serie ,,Vier Erdteile. Auf einem liegenden Lowen sitzende Dame mit einer Elefantenmaske auf dem Haupt.

Ovaler Sockel mit Blatt- und Bliitenrelief. Im Hintergrund ein aufragender Baumstamm.
Porzellan, am Boden blaue Schwertermarke.

Modell von Johann Joachim Kaendler. (Brandriss im Sockel)

H=20,8 cm

€2.600,-

Backer
Meissen 1750-55

69

Stehend auf rundem, gold gesdumtem Rocaillesockel mit aufbossierten Bliiten und Blittern.

In der Hand den Brotschieber haltend.

Porzellan, bunt bemalt, am Boden blaue Schwertermarke.
Modell von Johann Joachim Kaendler und Peter Reinicke.
H=18 cm

€ 1.200,-

87


color
verfügbar

color
verkauft


88

Die Johanneumsmarke

wird heute wie eine Qualitdtsmarke hoch geschitzt. Unsere
drei Objekte - eine Sakeflasche (Kat.Nr. 70), eine Kumme
(Kat.Nr. 71) und eine Schale (Kat.Nr. 72) - tragen auf der
Unterseite die bekannten blauen Meissener gekreuzten
Schwerter und dazu noch solch eine Johanneumsmarke.
Diese besteht aus geschwirzten eingeritzten Buchstaben
und Zahlen. Wie sind diese zu deuten?

Die Johanneumsmarke fiihrt uns porzellanhistorisch Inter-
essierte weit zurtick in die Friithzeit der Sammlungstitigkeit
August des Starken (1670-1733). Er war nicht nur ein lei-
denschaftlicher Porzellansammler, seine tonernen Schitze
dienten zugleich zur immensen Steigerung seines kurfiirst-
lich-koniglichen Ansehens. Entscheidend hierfiir war ihre
hochstmogliche Wirkung in der Présentation. Und so be-
schloss der séichsische Herrscher 1719 die Erneuerung der
Aufstellung seiner fernostlichen wie auch eigenen Meisse-
ner Porzellane im Holldndischen Palais. Dies war die
Geburtsstunde der beriihmten, im Jahr 1720 einsetzenden
und bis 1727 durchgefiihrten, ersten schriftlichen Doku-
mentation seines Sammlungsbestandes (Inventarium iiber
das Palais zu Alt-Dressden. Anno 1721).

Jedes Sammlungsstiick wurde hierfiir begutachtet und kate-
gorisiert. Zur genauen Bezeichnung waren zwei Moglich-

Nezoz-

\Y/

keiten ausgearbeitet worden: Die eine bestand im Aufmalen
der Inventarnummern und Symbole mit zartem Pinselstrich.
Der sichsische Glasschneider Johann Daniel Springer hatte
die zweite Variante auszufiihren. Er schnitt die Inventar-
angaben in das Porzellan. Diese Vertiefungen wurden dann
noch zur besseren Lesbarkeit eingeschwirzt. Hiermit war
die Johanneumsmarke geboren. Die speziellen Zeichen auf
den Porzellanen August des Starken bekamen den Namen
Johannesnumsmarke allerdings sehr viel spiter.

Der Name geht auf das Johanneum zuriick. In den Jahren
1874/76 wurde die Dresdner Porzellansammlung in das
Obergeschoss dieses altehrwiirdigen Gebdudes iiberfiihrt
und ausgestellt. Im 16. Jahrhundert als Marstall begon-
nen, wurde der Bau immer wieder verdndert. Namensge-
bend war im 19. Jahrhundert Konig Johann von Sachsen
(1801-1873), der den Renaissancebau nochmals erweitern
lieB. Heute wird das Johanneum als Museum fiir die
Geschichte des Verkehrswesens genutzt.

Die Objekte mit den Johanneumsnummern als Inventar-
nummern der Sammlung August des Starken sind heute
teils im Griinen Gewolbe zu finden, teils - wie auch unsere
Sakeflasche — sind sie in alle Welt gegangen.

Vgl. Elisabeth Schwarm, Das Inventarium iiber das Palais
zu Alt-Dressden. Anno 1721 und die Bestandsaufnahme der
Porzellane und Kunstwerke im Holldndischen Palais, in:
Ulrich Pietsch, Cordula Bischoff (Hrsg.), Japanisches Palais
zu Dresden. Die Konigliche Porzellansammlung August
des Starken. Miinchen 2014, S. 102-111.

\
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Sakeflasche aus dem Besitz August des Starken
Meissen 1725-30

70

In oktogonaler Keulenform, sich

nach oben verjiingend. Umlaufend

bunt bemalt mit Kakiemonbliitenzweigen,

teilweise gold tiberdekoriert. Porzellan, am Boden blaue Email-Schwertermarke mit eingeschnittener Johanneumsmarke
,,N=302 W*. Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen; Christie‘’s New York 2008; Sotheby‘s New York 1999.
(Miindungsrand nicht sichtbar rest.)

H=22,1 cm

€10.000,-
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Kumme
aus dem Besitz August des Starken
Meissen 1728-30

71

Rund, trichterférmig gemuldet mit iiberlappendem Miindungsrand.

Wandung bunt bemalt mit Kakiemonbliitenzweigen und Drachendekor.
Porzellan, am Boden blaue Email-Schwertermarke

mit eingeschnittener Johanneumsmarke ,,N=322W*.

Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen 1999; davor Christie‘s, London 1999.
H=7 cm, D=10,3 cm

€ 4.500,-

Seltende Schale aus dem Wappenservice
Kursachsen und Polen-Litauen
Meissen 1730

72

Rund und tief gemuldet mit gewelltem, eingekniffenem Lippenrand. Spiegel bunt bemalt
mit dem Wappen, umgeben von bunt gemaltem Kakiemonbliitenzweigen. Porzellan, am
Boden blaue Email-Schwertermarke und eingeschnittene Johanneumsmarke ,,N=336W*.
Insgesamt sind 85 Schalen aus diesem Wappenservice bekannt.

Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen 1990; davor Christie‘s, New York 1999.

Vgl. R. Riickert 1966, Taf. 112, Nr. 452.

H=4,4 cm, D=14,9 cm

€2.600,-
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Jager mit Hund Meissen 1743-44

Auf vierpassigem Sockel mit aufbossierten Blittern stehend.

Im Vordergrund seine Flinte haltend. Seitlich sitzend der Hund.
Porzellan, bunt bemalt, ohne Marke.

Modell von J. F. Eberlein, teilweise iiberarbeitet von J. J. Kaendler.

Vgl. R. Riickert 1966, Taf. 236, Nr. 971. (nicht sichtbar rest.)
H=17,8 cm

€2.800,-

Jagerin Meissen 1743-44

Auf vierpassigem Sockel mit aufbossierten Bliiten und Blittern
stehend.

Uber die Schulter ihre Flinte. Porzellan, bunt bemalt, ohne Marke.
Modell von J. E. Eberlein, teilweise iiberarbeitet von J. J. Kaendler.
(nicht sichtbar rest.)

H=17,7 cm

€2.800,-

Deckelgefafd
Meissen 1713-14

75

Birnformig, auf wulstigem, profiliertem Standfufl. Abgerundete Schultern mit iibergestiilptem, gewolbtem Deckel.
Wandung umlaufend und Deckel mit aufbossiertem Blatt- und Bliitendekor. Weilles Bottgerporzellan, ohne Marke.
Modell von Johann Jakob Irminger. (min. unwesentlich best.)

Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen; Christie‘s, New York 18.11.1999.

Vgl. Ausstellungskatalog Johann Friedrich Bottger zu Ehren, Staatliche Kunstsammlungen Dresden 1982, Nr. 85/1.
H=15,5 cm

€ 10.000,-
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76

Friihes Koppchen mit Unterschale Meissen 1722-23
Beide Teile mit braun staffiertem Lippenrand. Schauseiten bunt bemalt mit Kakiemonbliitenzweigen, teilweise gold iiberdekoriert.
Weilles Bottgerporzellan, am Boden blaue Email-Schwertermarke. Malerei von Ehrenfried Stadler.

€1.000,—

77

Teedose Meissen 1750

Rechteckig, mit abgerundeten Schultern und tibergestiilptem Deckel mit Bliitenknauf. Allseitig bunt bemalt mit Floraldekor, Goldréinder.
Porzellan, am Boden blaue Schwertermarke. (Deckel rest.)

H=13 cm

€ 150,—

78

Grofle Platte ,,Sulkowskirelief* Meissen 1735

Oval gemuldet mit wulstigem, kapuzinerbraun staffiertem Lippenrand. Spiegel bunt bemalt mit koreanischem Lowen, Reiher, Maikéfer
und Pdonienstrauch. Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke.

Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen 1999. Vgl. R. Riickert 1966, Taf. 74, Nr. 288.

H=4 cm, B=38,5 cm, T=30 cm

€1.200,—

79
Paar Teller ,,Ozierrelief“ Meissen 1763-73

Je rund gemuldet, mit steigender Fahne, breitem Korbflechtrelief und Goldrand. Im Spiegel bunt bemalt mit Blumenbouquet, umgeben
von Streublumen. Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke mit Punkt, Pressziffer ,,17.
D=24 cm

€200,—



color
verkauft

color
verkauft

color
verkauft

color
verkauft


96

Was fiir ein genialer Einfall
fiir die Gestaltung eines Porzellanservices:

Zwei Schwine wiegen sich in trauter Gemeinsamkeit auf
den sanft bewegten Wellen. Weitere schwimmende sowie
fliegende Vogel und Schilfpflanzen bereichern die stim-
mungsvolle Wasserwelt. Als verbindende Grundidee iiber-
ziehen diese Motive alle freien Flichen des teils muschelfor-
mig gerippten Grundes. So etwas gibt es in der phantasie-
reichen Weltgeschichte des Porzellans nur einmal. Auftrag-
geber war der kunstbegeisterte sidchsische Premierminister
Heinrich Graf von Briihl (1700-1763). Schon allein mit
seinem Schwanenservice, diesem ,,Opus Magnum* der
Meissener Porzellanmanufaktur, ist er fiir alle Porzellan-
kenner und -schwidrmer unsterblich geworden.

Das Prunkservice war zugleich Nutzservice, denn es war
gedacht fiir einhundert Giste des Grafen und seiner charman-
ten Gattin. Von 1737-1742 entstanden in fiinfjahriger Arbeit
tiber 2.200 Einzelteile. Auf fast allen Teilen seines Services
verweist das Allianzwappen auf seine Ehe mit Franziska von
Kolowrat-Krakowsky (1717-1762). Die spitbarocken Feste des
hochadligen Fiirstenpaares im Briihlschen Palais am Dresd-
ner Elbufer oder auch auf Schloss Pforten in der Niederlausitz
sind legendir. Einen reprisentativen Hohepunkt bot hierbei
auch das Meissener Schwanenservice. Es gehort zu den
Meisterwerken von Johann Joachim Kaendler (1706-1775)
und Johann Friedrich Eberlein (1695-1749). Beide hatten beste
Voraussetzungen, denn die Kunstsammlungen in der nahe
gelegenen Haupt- und Residenzstadt Dresden boten reiches
Bildmaterial zur Anregung. Von den Nachfahren des Grafen
wurde das Ausnahmeservice wohl letztmals fiir eine Hochzeit

im Jahr 1940 auf Schloss Pforten benutzt. Der altehrwiirdige
Landsitz der Familie von Briihl wurde am Ende des Zweiten
Weltkrieges schwer beschidigt. Und so sind viele Einzelstiicke
des Schwanenservices in die ganze Welt gewandert bzw.
leider auch zerstort worden.

Wir sind sehr erfreut, dass wir Ihnen vier Teile aus diesen
porzellanhistorisch einmaligen Schwanenservice anbieten
konnen. Der Flaschenstidnder (1741-42, Kat.Nr. 80), die monu-
mentale runde Platte (1738, Kat.Nr. 82),), der Gliserkiihler
(Kat.Nr. 83) sowie der Loffel (Kat.Nr. 81) waren bis jetzt
Bestandteile der US-amerikanischen Sammlung Pettey. Der
Flaschenstidnder wurde im Jahr 2010 von Pettey bei Robbig in
Miinchen erworben.

Auffallend und charakteristisch ist auch bei diesen Exempla-
ren des BriihI’schen Schwanenservices die duflerst sparsame
Verwendung von polychromen Malereien und von Gold. Seine
Schonheit und fast klassische Wirkung liegt vor allem in der
exzellenten, sehr zarten Reliefgestaltung des weillen Porzel-
lans. Flaschensténder sind besonders selten am Markt. Auch
die Loffel und Griffe der Messer und Gabeln waren aus Por-
zellan und mit dem Schwanenmuster geschmiickt. Diese emp-
findlichen und zugleich viel genutzten Teile gehen als erstes
zu Bruch und sind daher noch seltener erhalten.

Lit. U. Pietsch (Hrsg.), Ausstellungskatalog Schwanenservice.
Meissener Porzellan fiir Heinrich Graf von Briihl, Staatliche
Kunstsammlungen Dresden, Ausstellung im Dresdner
Schloss, Dresden 2000.

Flaschenstander aus dem Schwanenservice
Meissen 1741-42

80

Ovaler Korpus auf eingeschniirtem Standfufl. Geschweifter, umlaufend durchbrochener breiter Miindungsrand. Gold gesdumte
Wandung umlaufend mit dem namensgebendem Reliefdekor mit Schwénen und Reiher. Beide Schauseiten mit gold gesdumten
Kartuschen. Reserven bunt bemalt mit dem Allianzwappen des Grafen von Briihl und seiner Gemahlin Kolowrat-Krakowsky.

Porzellan, an der inneren Wandung des FuB3es unterglasurblaue Schwertermarke mit Pressziffer ,,26

Modell von Johann Friedrich Eberlein.

Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen 2010; davor Christie‘ s, New York 1999.

H=16,8 cm, B=23 cm, T=10,5 cm

€30.000,-
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Seltener Loffel aus dem Schwanenservice
Meissen 1738

81

GroBe, ovale Laffe in Muschelform. Spiegel mit dem namensgebendem Reliefdekor, gesdumt von bunt gemalten
Kakiemonbliitenranken und gestricheltem Goldrand.

Verso oberhalb das Allianzwappen des Grafen von Briihl und seiner Gemahlin Kolowrat-Krakowsky.
Porzellan, ohne Marke.

Modell von Johann Joachim Kaendler.

Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen 1999.

L=20,5 cm

€20.000,-
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color
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Grof3e Platte aus dem Schwanenservice
Meissen 1738

82
Rund gemuldet, mit muschelférmig ausmodellierter Fahne, bunt bemalt mit asiatischem Floraldekor
sowie dem Allianzwappen

des Grafen von Briihl und seiner Gemahlin Kolowrat-Krakowsky. Spiegel reliefiert mit dem namens-
gebenden Dekor. Porzellan, verso unterglasurblaue Schwertermarke, Drehermarke fiir Andreas
Schiefer. Modell von Johann Joachim Kaendler und Johann Friedrich Eberlein.

Provenienz: Kunsthandel R6bbig, Miinchen 1999; davor Sotheby‘ s New York 1999.

Vgl. U. Pietsch, ,,Schwanenservice - Meissener Porzellan fiir Heinrich Graf von Briihl*, Dresden
2000, S. 159, Nr. 29.

D=34 cm

€ 24.000,—
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Glaserkiihler aus dem Schwanenservice Meissen 1740

()

"l
N

Auszug aus der
Taxa Eberleins vom Juni 1740
., 1 grofer Eistopf fiir Exc. Briihl
ganz wie eine Muschel mit zwei
Henkeln von Sirenen, 2 Schildern

Video _:"_'“__":-__x_ o — e ’ und oben mit 8 Muscheln besetzt".
83 R SRe—— "

Ovaler Korpus mit Muschelrelief und seitlich je einer Nixe. Schauseiten je mit aufmodellierten Rocaillekartuschen. Diese bunt bemalt mit
dem Allianzwappen des Grafen von Briihl und seiner Gemahlin Kolowrat-Krakowsky, flankiert von erhabenen Muscheln, Schnecken,
Bliiten, Blittern und Krebsschwiinzen. Lippenrand mit acht iiberstehenden, gold staffierten Muschelschalen. Diese dienten als Halterung fiir
die eingehingten Gléser. Porzellan, ohne Marke, am Boden Pressziffer ,,25%. Modell von Johann Friedrich Eberlein.

(min., nicht sichtbar rest.) Insgesamt sind acht Ausformungen dieses Gléserkiihlers bekannt.

H=21,8 cm, B=40,5 cm, T=18,5 cm

€50.000,—


https://youtu.be/MDv4vf_ucHA?si=Ym7Rm6bEnTQtLfNl
color
verkauft


Herkules mit Acheloos als Stier

Verfugbar

Meissen 1753

84

Auerochse mit drei Hunden kimpfend
Meissen 1750

Auf ovalem Sockel mit aufbossierten Bliiten und Bléttern. Naturalistisch modelliert und staffiert. Porzellan, am Boden
unterglasurblaue Schwertermarke.

Modell von Johann Joachim Kaendler. (unwesentlich, nicht sichtbar rest.)

Vgl. R. Riickert 1966, Taf. 282, Nr. 1152.

H=10,2 cm

€ 1.800,-

85

Flako:
Meisse

In Form

mit abnehmbarem Kopf und

Ahrenbiindel auf dem Riicken.

Darin ein verstecktes Weib. 86

Porzellan, bunt bemalt, am Boden : Miteinander kampfend auf ovalem, rocaillereliefiertem Sockel, gold gesdumt.
blaue Schwertermarke mit Punkt. r Porzellan, bunt bemalt. Ohne Marke, am Boden Pressziffer ,,115°.

Modell nach J. J. Kaendler. N L ; Modell von Johann Joachim Kaendler.

H=8,2 cm H=15,5 cm

€ 300,- € 1.800,-
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Tanzendes Tirolerpaar

Meissen 1735

87

Je auf einem Bein tanzend. X
Runder, unregelmiBiger Sockel mit
aufbossierten Bliiten und Blittern.
Porzellan, bunt bemalt, ohne Marke.
Modell von Johann Friedrich Eberlein.
Provenienz: Kunsthandel Robbig, Miinchen.
Vgl. S.-K. Andres-Acevedo,

Die autonomen figiirlichen Plastiken,
Stuttgart 2023, S. 49, Nr. 104.
H=15,4 cm (nicht sichtbar rest.)

€ 4.500,-

Auszug aus der Taxa Eberleins:
»1. Zwey kleine Figuren

einen Tyroler und eine Tyrolerin
tantzent vorstellend .

Ackerbau
Meissen 1763-73

Jﬁ 88

Ovaler, rocaillereliefiert Sockel, purpur
und gold staffiert. Darauf stehend zwei
barfiiige Bauern bei der Arbeit. Porzellan,
bunt bemalt, am Boden
blaue Schwertermarke mit Punkt,
;, verso am Sockel Formnummer ,,C91.%
Modell von Johann Joachim Kaendler.
(rest. und best.)

105


https://youtu.be/d2vTFmiPFIM?si=jIU0EPOsDyhV7ckf
color
verkauft

color
verfügbar


Bulgare
Meissen 1750

89

Stehend auf rundem, reliefiertem Sockel
mit aufbossierten Bliiten und Blittern.
Porzellan, bunt bemalt, verso am Sockel
unterglasurblaue Schwertermarke.
Modell von Johann Joachim Kaendler.
Provenienz: Christie‘s, London 2001.
H=22.,9 cm

€ 2.800,-

' 7 _
ct Dulgare.

Bulgarin
Meissen 1750

90

Stehend auf rundem, reliefiertem Sockel
mit aufbossierten Bliiten und Blittern.
Porzellan, bunt bemalt, verso am Sockel
unterglasurblaue Schwertermarke.
Modell von Johann Joachim Kaendler.
Provenienz: Christie‘s, London 2001.
H=23.4 cm

€ 2.800,-
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Lowenfinck, Adam Friedrich von (#1714 in Biala - 1 13. November 1754 in Hagenau)

Adam Friedrich von Lowenfinck ging als herausragender Schiiler Hoeroldt’s und Mitbegriinder der Porzel-
lanmanufaktur Hochst in die Kunstgeschichte ein. Er wurde als #ltester und wohl begabtester der drei
Lowenfinck-Briider 1714 in dem kleinen Ort Biata, in der Nihe von Kalisz, Polen, geboren. Sein Vater
Heinrich Wilhelm von Lowenfink, war ein unvermogender Unteroffizier, seine Mutter Anna
Magdalena die Tochter eines Wiirzkrimers. Adam Friedrichs Vater war anscheinend seit 1731
als Geschirrmaler in Meissen tétig und setzte sich ,,mit flehentlichem Bitten* dafiir ein, dass
sein Sohn 1727 als Dreizehnjidhriger eine Lehre unter Johann Gregorius von Hoeroldt in
Meissen beginnen konnte. 1734 wurde Adam Friedrich Geselle und schnell mit
anspruchsvollen Arbeiten beauftragt. Zwei Jahre spiter floh er nach Bayreuth, spiter
: d 1741 nach Fulda. 1746 wurde er zusammen mit Johann Christoph
( | inder der Porzellanmanufaktur in Hochst am Main. Nach finanziellen
Querelen mit Goltz verliel Lowenfinck im Mai 1749 die Hochster Manufaktur und ging
nach StraB3burg, wo er die Leitung der Hannongschen Fayencemanufaktur in Hagenau
tibernahm. Dort starb er im Alter von nur 40 Jahren. Adam Friedrich Lowenfinck gilt als
einer der schillerndsten Figuren in der Porzellan- und Fayencemalerei des 18. Jahrhunderts, die
aus der Hoeroldt-Werkstatt hervorgegangen sind. Seine Malerei zeichnet sich durch eine starke

o~

streiche Farbfldchen einfasst — damit wirkt seine Malerei iiberaus klar.

4 und grotesk: Flechtenbehangene Biume, zottige Tiere, Paradiesvogel, komi-
malte er Jagd- und Reiterszenen. Heute sind noch etwa 200 von ihm bemalte
weisbar.
he Daten
5 18. Jahrhunderts. -

’ nchen 1990.



color
verkauft


110

Paar Doppelkiirbisvasen
Meissen 1734

91

Beide Teile mit zitronengelbem Fond, gold gesdumt. Porzellan, ohne Marke, am Boden Pressziffer ,,21°.
Je beidseitig mit mehrpassigen, facherformigen Aussparungen,
purpur gesdumt. Reserven exzellent bunt bemalt mit
Chinoiserien in Landschaft. Die Zwischenrdume bunt

bemalt mit prachtigen grolen Kakiemonbliiten und -blittern

und kleinen Kakiemonstreublumen.

Malerei von Adam Friedrich von Lowenfinck.
Provenienz: Kunsthandel R6bbig, Miinchen 2001;
davor Antiquitdten Metz, Heidelberg 1999.

Vgl. U. Pietsch, Phantastische Welten,

Staatliche Kunstsammlungen Dresden 2014, S. 174 ff.
H=43,6 bzw. 44 cm

€45.000,-
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https://youtu.be/qRQ0tfNyAns?si=HcZhJdink5QSyTQs
color
verkauft
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Koppchen mit Unterschale
Meissen 1730

92

Beide Teile mit schwarz gesdumten Goldspitzenbordiiren

und -kartuschen, umgeben von purpur staffiertem Rocailledekor.
Reserven bunt bemalt mit Uferlandschaften und Personenstaffage.
Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke.
Provenienz: Christie‘s, London 1999.

€600,-

Koppchen mit Unterschale
Meissen 1740

93

Beide Teile mit himbeerfarbenem, gold gesdumtem Fond und
Aussparungen bzw. Medaillon. Reserven und Schauseite bunt
bemalt mit Personenstaffage in Ufer- und Architekturlandschaften.

_ gl (N — _....-' s,
Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke. g \_,_- s __,..-.-/ "

Vgl. R. Riickert 1966, Taf. 111, Nr. 444 ' ’

€600, ‘J | N
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Gesichtskrug
Meissen 19. Jh.

94

In Form eines Baumstammes mit seitlichem Ast als Henkel. Schauseite

reliefiert mit verschmitztem Gesicht. Gewdlbter Deckel mit eingeschniirtem Knauf
und Zinndeckelmontur. Freirdume bunt bemalt mit koreanischem Lowen, Reiher
und Maikifer.

Porzellan, am Boden blaue Schwertermarke.

H=18 cm

€360,-

Chocolatiére
Meissen 1740

95

Walzenformig, mit abgerundeten Schultern. Silberrand mit tibergestiilptem
Silberdeckel. Seitlich rocaillereliefierte, gold staffierte Tiille und Stumpen
mit gedrechseltem Holzgriff. Himbeerfarbener Fond, gold gesdumt.

Beide Schauseiten mit mehrpassigen, gold gesdumten Aussparungen.
Diese bunt bemalt mit Kauffahrteiszenen.

Porzellan, am Boden blaue Schwertermarke.

Provenienz: Freemann, Philadelphia 1999.

H=17,6 cm

€ 1.200,-

115


color
verkauft

color
verkauft


116

Auszug aus dem dltesten Formenbuch
der Manufaktur:

»Bauernhaufs mit Epheu bewachsen Franzsch:

Kreide / Hauf$s mit Epheu bewachsen®.

,Kreidehiitte”“ aus dem ,,Hollindischen Dorf“
Meissen 1743-45

96

Vierpassiger, unregelmifiger Sockel mit aufbossierten Bliiten und Blittern. Aufwendig modelliert und staffiert. Die Schauseite mit im

Vordergrund vor Tiir stehendem Edelmann sowie Dachgaupe, Kamin und zwei Tauben.
Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke, Pressziffer ,,46.

Modell von Johann Gottlieb Ehder. (min., nicht sichtbar rest.)

Hergestellt wurden die Miniaturhéuser fiir Charles-Philipe d‘Albert Duc de Luynes
,,Bauerhiitte von Kreise erbauete Fransch®.

Vgl. M. Kunze-Kollensperger ,,Das Holldandische Dorf...«, 2015, S. 52f.

H=13,9 cm

€10.000,-

117
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97

Der ,,Friihling“ aus der Serie ,,Die vier Jahreszeiten Meissen 1750

Allegorische Gruppe mit vier leicht bekleideten, blumengeschmiickten Putten auf ovalem, unregelmifligem, gold gesdumtem Rocaillesockel
stehend bzw. sitzend. Bunt bemalt, teilweise mit indianischem Floraldekor. Porzellan, ohne Marke, am Boden Pressziffer ,,15%

Modell von Johann Joachim Kaendler.

Provenienz: Christie‘s, London 2001.

H=17,5 cm

€1.800,-

98

Der ,Winter“ aus der Serie ,,Die vier Jahreszeiten Meissen 1750

Allegorische Gruppe mit vier leicht bekleideten Putten beim Feuer anziinden, auf ovalem, unregelméBigem, gold gesdumtem Rocaillesockel
stehend bzw. sitzend. Bunt bemalt, teilweise mit indianischem Floraldekor. Porzellan, ohne Marke, am Boden Pressziffer ,,18%

Modell von Johann Joachim Kaendler. Provenienz: Christie‘s, London 2001.

H=17 cm

€1.800,-

99

Der ,,Herbst“ aus der Serie ,,Die vier Jahreszeiten“ Meissen 1750

Allegorische Gruppe mit vier leicht bekleideten Putten, Ziegenbock und Weintrauben, auf ovalem, unregelméfBigem, gold gesdumtem
Rocaillesockel stehend bzw. sitzend. Bunt bemalt, teilweise mit indianischem Floraldekor.

Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke.

Modell von Johann Joachim Kaendler. Provenienz: Christie‘s, London 2001.

H=16,8 cm

€ 1.800,-
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Amor und Psyche
Meissen 1763-73

Europa auf dem Stier
Meissen 1750

100 101
Allegorische Gruppe, naturalistisch modelliert auf ovalem Sockel mit reich aufbossierten Bliiten und Blittern. Bunt bemalt, teilweise mit Allegorische Gruppe mit zwei in Lendenschurz gekleidete Putten, auf ovalem, gold gesdumtem Rocaillesockel kniend bzw. sitzend.
indianischem Floraldekor. Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke. Modell von Johann Joachim Kaendler. Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke mit Punkt. Modell von Johann Joachim Kaendler. (nicht sichbar rest.)
H=22 cm H=19,3 cm

€1.800,-

€ 3.600,-
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color
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Chinesin mit Kleinkind auf dem Riicken
Meissen 1744

Auf rechteckigem Sockel mit Grasstaffage stehend. Porzellan, bunt bemalt, verso am Sockel unterglasurblaue Schwertermarke,
im Boden Malerbuchstabe ,,G*.

Modell von Johann Joachim Kaendler.

Provenienz: Christie‘s, New York 1998.

H=12,6 cm
€ 1.800,-
104
103 Paar seltene griechische Kinder
Meissen-Marcolini 1790
SCh,afer mit Dudelsack Je mit einem Lendentuch auf quadratischem Sockel mit marmorisiernder Staffage stehend.
Meissen 1753 In den Hénden eine Vase bzw. eine Blumengirlande haltend.
Auf ovalem, unregelméfligem Sockel mit Blattrelief sitzend. Seitlich ein ruhender Hund. Porzellan, bunt bemalt, verso am Rand Porzellan, bunt bemalt, am Boden blaue und eingepresste Schwertermarke mit Stern.
unterglasurblaue Schwertermarke. Modell von Johann Joachim Kaendler. Modelle von Johann Carl Schonheit nach Zeichnungen von Johann Eleazar Zeissig, genannt ,,Schenau*.
Provenienz: Christie‘s, New York 1998. Vgl. T.H. Clarke, Marcolini-Figures 1988, S. 49, Nr. 161ff.
H=8,8 cm H=15,6 bzw. 15,8 cm
€ 1.000,- €1.200,-
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Auch Zarin Katharina die GroBe (reg. 1729-1797) war eine
leidenschaftliche Sammlerin Meissener Porzellans. Herausra-
gendes Zeugnis ist ihre phinomenale ,,Grofe russische Bestel-
lung®. Nie wieder hat der Zarenhof solch einen umfangreichen
Auftrag an die sdchsische Manufaktur gegeben. Kein Geringerer
als Johann Joachim Kaendler (1706-1775) schuf simtliche Ent-
wiirfe. Sein Anliegen war es, Ruhm und Glanz der russischen
Zarin mittels antiker Mythen darzustellen und zu steigern.
Diese einzigartige Bestellung der Zarin entstand fiir ihr Por-
zellankabinett innerhalb des Pavillons an den Rodelbergen im
Park des Schlosses Oranienbaum.

Bereits der machtbewusste Zar Peter der GroBe (1672-1725)
hatte die russische Ostseeflotte zielgerecht zu einem ausgezeich-
neten militdrischen Instrument ausgebaut. Nun konnte Zarin
Katharina diese Seeflotte im Krieg gegen das Osmanische Reich
(1768-1774) erstmals auBerhalb der Ostsee hochst erfolgreich
einsetzen. Thr Sieg in der Seeschlacht bei Tschesme iiber die
Tiirkei am 7. Juli 1770 bot Kaendler den Anlass zur Ausgestal-
tung zweier hochst raffinierter und sehr aussagekriftiger Porzel-
langruppen mit antiken Meeresgottheiten (Kat.Nr. 105 und 106).

Lomonossow, Pavillon an den Rodelbergen
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Kaendler feierte zunéchst den russischen Sieg iiber die osma-
nische Flotte mittels plastischer Gestaltung der Meeresgottin
Amphitrite im Triumphzug. Im Februar 1773 folgte unsere ein-
malige Neptungruppe (Kat.Nr. 105): Der stolze Meeresgott Nep-
tun steht mit Dreizack in der Rechten in seinem Muschelwagen.
In der Linken hilt er einen Kranz, mit dem er demnichst seine
geliebte Amphitrite kronen wird. Hinter ihm erscheint die
Meeresnymphe Thetis. Tritonen und Nereiden reiten auf den
als Zugtiere eingesetzten Hippokampen. Die Figur des Neptun
als Beherrscher der Meere passt ausgezeichnet zum Anliegen
Kaendlers, denn mit dem historischen Sieg der russischen Flotte
bei Tschesme steigerte die Zarin ihren militdrischen Rang
und festigte ihre Machtstellung im Konzert der europdischen
GrofBmaichte.

Die beiden Porzellangruppen wurden im Jahr 1776 iiber den
Hindler Friedrich Wilhelm Poggenpohl von der Zarin
erworben.

Vgl. U. Pietsch, Ausstellungskatalog Meissen fiir die Zaren,
Miinchen 2004, Kat.Nr. 168 (Neptun und Thetis, Abb. 41).

Neptun und Thetis fiir die Zarin Katharina die Grofle
Meissen 1763-73

Grofle allegorische Figurengruppe auf aufwendig modelliertem, gold staffiertem Sockel mit wellenférmigem Wasserdekor und reich
aufbossiertem Zierwerk mit Neptun, Thetis, Tritonen, Nereiden, Hippokampen, Schildkroten und Muscheln. Aufwendig farbig bemalt

und teilweise gold staffiert. Porzellan, am Boden und verso am Sockel unterglasurblaue Schwertermarken mit Punkt, Ritzbuchtabe ,,N*.

Modell von Johann Joachim Kaendler. (rest.)

Laut Rechnung Friedrich Wilhelm Poggenpohls aus dem Jahr 1776 tiber Gruppen und Figuren sédchsischen Porzellans,
wurde nur eine einzige Gruppe fiir Oranienbaum gefertigt und geliefert.

Der damalige Preis lag bei 600 Rubeln.

Provenienz: Auktionshaus Butterfield, Los Angeles 1999.

Vgl. U. Pietsch, ,,Meissen fiir die Zaren®, Dresden 2004, S. 111ff, Nr. 167ff.

H=48,3 cm

€ 10.000,-


https://www.youtube.com/watch?v=2tfT0r0Pt90
color
verkauft


Triumphzug der Amphitrite
fiir die Zarin Katharina die Grofle
Meissen 19. Jh.

Video
106

Grofe allegorische Figurengruppe auf vierpassig
aufwendig modelliertem, gold staffiertem Sockel
mlF w.ellenformlgem Wasserflekor, re.1cl.1 ;*P_":\
reliefiert bzw. aufbossiert mit Amphitrite, L=
Nymphen, Putten, Delphinen und Muscheln. = #°
Allflachig farbenprichtig staffiert und
teilweise gold gehoht. Porzellan, am Boden
unterglasurblaue Schwertermarke,
Formnummer ,,2%, Staffiererziffer ,,42.“.
Modell nach Johann Joachim Kaendler.
Provenienz: Sotheby‘s, Amsterdam 1999.
Vgl. U. Pietsch, ,,Meissen fiir die Zaren*,
Dresden 2004, S. 111, Nr. 40. (rest.)



https://youtu.be/RsAr6R_gKwQ?si=h9BtnfqYz2dFqAQO
color
verkauft


Der Tritonenfang fiir die Zarin Ve I fugb ar

Katharina die Grofie *

Meissen 1763-73

107

Ovaler Felssockel mit wellenformigem Wasserdekor
und aufbossierten Blumen und Blittern. Darauf
stehende allegorische Figurengruppe mit in Netz
gefangenem Putto.

Porzellan, bunt bemalt, am Boden unterglasurblaue
Schwertermarke mit Punkt.

Modell von Johann Joachim Kaendler.

(nicht sichtbar rest.)

H=31,9 cm

€ 2.400,-



color
verfügbar


Die drei Parzen fiir die Zarin Katharina die Grofle
Meissen 19. Jh.

108

Allegorische Gruppe mit den drei Schicksalsgottinen Clotho, Lachesis und Atropos auf reliefiertem, profiliertem Sockel, gold gesdumt.
Porzellan, bunt bemalt, am Boden unterglasurblaue Schwertermarken, Formnummer ,,33%, Staffiererziffer ,,51%

Modell nach Johann Joachim Kaendler. (rest.)

Vgl. U. Pietsch, ,,Meissen fiir die Zaren®, Dresden 2004, S. 115, Nr. 174.

H=37,4 cm

€4.000,-

129


color
verkauft


Merkur fiir die Zarin Katharina die Grofle Jupiter fiir die Zarin Katharina die Grof3e
Meissen 19. Jh. y- Meissen 19. Jh.

109

Aufwendig reliefierter und profilierter Sockel, gold gesdaumt. Darauf die
allegorische Gruppe mit Wolkendekor, Putto, Hahn und Streitwagen,
gezogen von einem Paar Raben. Porzellan, bunt bemalt, am Boden
unterglasurblaue Schwertermarke, Staffiererziffer ,,1.“.

Modell nach Johann Joachim Kaendler. (rest.)

Vgl. U. Pietsch, ,,Meissen fiir die Zaren*,

Dresden 2004, S. 114, Nr. 174.

H=31,8 cm

€4.500,-

Aufwenmg, 1CLICLICLLCL ULIU PLULLLICILCL DULACE, ZUIU ZOdAULLL. LVdldul UIC dlICEULIdLLC ULUppPC =g
mit Wolkendekor, Putto und Streitwagen, gezogen von zwei Adlern. b
Porzellan, bunt bemalt, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke, Formnummer ,,23.

Modell nach Victor Acier. (rest.)

Vgl. U. Pietsch, ,,Meissen fiir die Zaren®, Dresden 2004, S. 104, Nr. 25.

H=35,1 cm

€5.000,-

I|I
A

Riickseite

Riickseite



color
verkauft

color
verkauft


Kriegselefant I fiir die Zarin Katharina die Grofle
Meissen 19. Jh.

111

UnregelmaBiger, aufwendig reliefierter und
profilierter Sockel, teilweise gold und rosé
staffiert, mit aufbossierten Bldttern. Darauf

die Figurengruppe mit Elefanten, auf dem

Riicken eine Gondel mit drei Kiegern tragend.

Im Nacken der Elefantenfiihrer mit Pfeil und
Bogen sitzend. Porzellan, bunt bemalt, am

Boden unterglasurblaue Schwertermarke,
Formnummer ,,13.%.

Modell nach Johann Joachim Kaendler. (rest.) —

Riickseite



color
verkauft


/~
Saturn fiir!_d’i/e Zarin Katharina die Grofle Ly
Meissen ]\? Jh. a

112

Aufwendig reliefierter und profilierter Sockel, gold gesdumt.

Darauf die allegorische Gruppe mit Wolkendekor, Streitwagen, gezogen von zwei Drachen,
und Putto. Porzellan, bunt bemalt, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke,
Formnummer ,,31%, Staffiererziffer ,,14*.

Modell nach Johann Joachim Kaendler. (rest.)

Vgl. U. Pietsch, ,,Meissen fiir die Zaren®, Dresden 2004, S. 104, Nr. 27.
H=32 bzw. 38,4 cm

€4.500,-

Riickseite

Mars fiir die Zarin Katharina die Grofie
Meissen 19. Jh.

Aufwendig reliefierter und profilierter Sockel, gold gesdumt. Darauf
die allegorische Gruppe mit Wolkendekor, Streitwagen, gezogen von
einem Schimmelgespann und trommelspielendem Putto.

Porzellan, bunt bemalt, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke,
Formnummer ,,22.%, Staffiererziffer ,,31.°.
Modell nach Johann Joachim Kaendler. (rest.)
Vgl. U. Pietsch, ,,Meissen fiir die Zaren®,
Dresden 2004, S. 104, Nr. 26.
H=31,3 cm

€4.500,-

{ Riickseite


color
verkauft

color
verkauft


Venus fiir die Zarin Katharina die Grofe Meissen 19. Jh. Herkules und Omphale Meissen 19. Jh.

-“".l‘lllllllll* E'll".‘l]-l-.

Vierpassiger, aufwendig reliefierter und profilierter Sockel, gold und rosé staffiert. Darauf die allegorische
Gruppe mit Wolkendekor, Muschelwagen, Putto als Kutscher und Vierergespann mit einem Paar Schwinen
und Tauben.Porzellan, bunt bemalt, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke, rechte Seite mit einem
Schleifstrich, Formnummer ,,28.

Modell nach Johann Joachim Kaendler.

Vgl. U. Pietsch, ,,Meissen fiir die Zaren, Dresden 2004, S. 112ff, Nr. 170.

H=28.,4 cm

€4.500,-

115

Je auf rocaillereliefiertem Sockel, gold und rosé gesdumt, im Kontrapost stehend. Sie mit dem {iber rechten Unterarm
gelegtem Lowenfell, er mit dem Spinnrocken und flankiert von einem Putto.

Porzellan, farbenprichtig bemalt, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke mit einem Schleifstrich.

Modell nach Johann Joachim Kaendler. (nicht sichtbar rest.)

Provenienz: Christie‘s, New York 2010.

H=44,2 bzw. 44,8 cm

€ 3.600,-

Riickseite


color
verkauft

color
verkauft


Schneider auf Ziegenbock ™\
Meissen 19. Jh. _ B

116

Naturalistisch modellierte und staffierte Figurengruppe des Heinrich Grafen von Briihl, verkleidet als Schneider,

auf dem Ziegenbock reitend. Porzellan, farbenprachtig bemalt, am Boden blaue Schwertermarke, Formnummer ,,107.
Modell nach Johann Joachim Kaendler. (unwesentlich nicht sichtbar rest. bzw. best.)

Provenienz: Art Museum Milwauke, versteigert bei Sotheby‘s 1999.

SR A gl uk

I .' . | .'.J ; | -~ .'L_
Y / i: LR TR i H=43,4 cm
*mt.‘tll&‘ _ 0L €5.000,-
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138 139


color
verkauft


»oiegfried®
Meissen um 1890

117

Auf rechteckigem Sockel stehend. In voller
Montur mit Kettenhemd, Fliigelhelm,

Schutzschild, Schwert und Horn ausgestattet.

Porzellan, bunt bemalt, am Boden
unterglasurblaue Schwertermarke,
Formnummer ,,M182.“, Staffiererziffer ,,1°.
Entwurf und sign. Emmerich Andresen.
(min. rest.)

H=52,2 cm

€ 3.000,-

»Dietrich von Bern®
Meissen um 1890

118

Auf rechteckigem Sockel stehend.

In voller Montur, passend zur Vornummer.
Porzellan, bunt bemalt, am Boden
unterglasurblaue Schwertermarke,
Formnummer ,,M181.%

Entwurf und sign. Emmerich Andresen.
(min. rest.)

H=56 cm

€ 3.000,-



color
verkauft

color
verkauft


Grofles Giartnerpaar Meissen 19. Jh. 120

" . _ . L Paar Gewiirzkannen
e . gl . Meissen 19. Jh.

Je ein Felssockel mit sitzendem
Herrn bzw. Dame, flankiert

von birnférmiger Gewiirzkanne.
Porzellan, bunt bemalt, am
Boden blaue Schwertermarke.
Modell nach J. J. Kaendler.
H=17,8 bzw. 19,1 cm

€600,-

[Vertugbar

121

August I1I und Maria Josepha von Osterreich
Meissen 19. Jh.

Stehend auf ovalem Sockel mit aufbossiertem Blatt- und Bliiten-
dekor. Aufwendig bunt staffiert, teilweise mit indianischem
Floraldekor, gold gesdumt. Porzellan, am Boden
unterglasurblaue Schwertermarke, Formnummer ,,550.%,
Staffiererziffer ,,26.“.

Modell nach Johann Joachim Kaendler.

H=21,6 cm

€ 1.200,-

iy

Je stehend auf quadratischem Rocaillesockel, gold gesdumt. In den Hénden ein mit Blumen gefiillten Korb haltend.

Farbenprichtig bemalt, teilweise mit indianischem Floraldekor. Porzellan, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke,
Formnummer ,,B65.” und ,,2868, Staffiererziffer ,,21.%.

Modell von Johann Carl Schonheit. (min., nicht sichtbar rest.)

Verfligbar



color
verfügbar

color
verfügbar

color
verfügbar


144

122

Der ,,Sommer* aus der Serie
»Die vier Jahreszeiten®
Meissen 19. Jh.

Vier leicht bekleidete Putten auf ovalem, gold

gesdumtem Rocaillesockel stehend. Porzellan, bunt
bemalt, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke,

Formnummer ,,2490%, Staffiererziffer ,,40.“
Modell nach Johann Joachim Kaendler. (best.)
Provenienz: Christie‘s, New York 2000.
H=15,5cm

€400,-

123

Der ,,Sommer“ aus der Serie
»Die vier Jahreszeiten®
Meissen 19. Jh.

Vier leicht bekleidete Putten auf ovalem, gold
gesdaumtem Rocaillesockel stehend. Porzellan,
bunt bemalt, am Boden unterglasurblaue
Schwertermarke mit einem Schleifstrich,
Formnummer ,,2490, Staffiererziffer ,,6..
Modell nach Johann Joachim Kaendler. (best.)
Provenienz: Christie‘s, New York 2000.
H=15,3 cm

€400,-

124

Der ,Winter“ aus der Serie
»Die vier Jahreszeiten®
Meissen 19. Jh.

Vier leicht bekleidete Putten auf ovalem, gold
gesdumtem Rocaillesockel stehend. Porzellan,
bunt bemalt, am Boden unterglasurblaue
Schwertermarke, Formnummer ,,2795%.
Modell nach Johann Joachim Kaendler. (best.)
Provenienz: Christie‘s, New York 2000.
H=17,2 cm

€400,-

125

Putto mit Pan

Meissen 1900

Ovaler, unregelmiBiger Felssockel mit sich an Gefidf3 anlehnenden Putto und bekrinzt von stehendem Pan.
Porzellan, bunt bemalt, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke,

Formnummer ,, D25, Staffiererziffer ,,27.“. (best. und rest.)

H=16,3 cm

€ 280,-

126

Devisenkind
Meissen 19. Jh.

Dreipassiger, gold gesdumter Sockel mit darauf stehendem Putto, flankiert von blumenreliefierter Séule.
Unterhalb beschriftet ,,Un me suffit“. Porzellan, bunt bemalt, am Boden unterglasurblaue Schwertermarke,
Formnummer ,,F 8, Staffiererziffer ,,42.“.

Modell von Victor Acier nach Vorzeichnungen von Schonau.

(min., nicht sichtbar rest.)

H=14,9 cm

€200,-

145


color
verkauft

color
verkauft

color
verkauft

color
verkauft

color
verfügbar


Meissen dat. 1999

129

In abstrakter Form museal modelliert

Jongleur
Meissen 1966

und farbenprichtig bemalt. Porzellan,

verso unterglasurblaue Schwertermarke.
Am Boden angebrachte Messingplatten
mit den Ziffern ,,238 und ,,239%.
Entwurf und verso monogrammiert

,,PS* fiir Peter Strang. /
(Finger der rechten Hand fehlen)

H=68 bzw. 70 cm
127 € 2.400,—
Auf Postam
Porzellan, v

Modellnum
Entwurf von Peter Strang.
H=26,3 cm

€ 360,-

dl

.I"!i
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C

Verk

»

Malabarenpaar
Meissen 1750-63

128

Je auf rundem, rocaillereliefiertem Sockel

mit Goldstaffage stehend. In den Hinden

eine Drehleier bzw. eine Gitarre haltend.

Auf dem Kopf je ein spitz zulaufender Strohhut.
Porzellan, bunt bemalt, ugl. Schwertermarke.
Modell von Johann Joachim Kaendler. (rest.)
Vgl. R. Riickert 1966, Taf. 241, Nr. 987.

H=17,5 bzw. 18,2 cm

€2.800,-

Fortsetzung Katalog II hier klicken


https://youtu.be/6twT-26FEvM?si=KTvp3UQF4fBKP0WQ
https://www.metz-auktion.de/wp-content/uploads/2024/10/Katalog_metz_Teil1.pdf
color
verkauft

color
verfügbar

color
verkauft
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